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Der Gegensatz Berlin —Paris :

Laval will ein Provisorium.
Prinzipielles Festhalten am Donngplan , aber vorübergehende Aussetzung .

m. Berlin , 5 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .) Die große Politik ist einen Tag auf Ferien gegangen ,
weil der Reichskanzler im Reichsausschuh des Zentrums fest-
gehalten war . Infolgedessen ist im Laufe des Vormittags nur ein'
kurzer Kabinettsrat gewesen , der sich mit der kommenden Notver -
ordnung für die Osthilfe beschäftigte . Ueber die deutsch -
französischen Unterhaltungen ist nicht gesprochen wor -
den , brauchte auch , wie an amtlicher Stelle angedeutet wird , nicht
gesprochen werden , weil Herr von H o e s ch keinerlei neue Instruk -
tionen erhalten hat , sondern seinen Auftrag in den nächsten Tagen
nur darin sehen muß . „zu hören und zu klären "

. Das ist ein - sehr
vieldeutige Formel , die aber wohl dahin verstanden werden muß ,
daß der deutsche Botschafter über das Ziel und die Linie der
Politik des Kanzlers unterrichtet ist und nun vor der etwas un -
dankbaren Aufgabe steht , Herrn Laval neue Rückfragen vor -
zulegen , mit deren Hilfe es dann gelingen soll, auf dem Wege eines
Kompromisses die Meinungsverschiedenheiten zu überbrücken . Das
kann vielleicht dadurch erleichtert werden , dag die französische Presse ,
offenbar auf höhere Anweisung , dem Problem der deutschen
kurzfristigen Verschuldung jetzt größeres Verständnis
entgegenbringt . Eine Verkoppelung der Reparationen und der
deutschen Schulden scheint also nach französischer Meinung , zur Zeit
wenigstens , nicht ausgeschlossen. Die deutsche Forderung nach Prü -
fung unserer Gesamtzahlungsföhigkeit wäre damit
erfüllt .

Es bleiben aber immer noch z w e i C ch w i e r i g k e i t e n . Ein -mal die Frage , welche Befugnisse dem Sonderausschuß der BIZ .mit au ? den Weg gegeben werden sollen , und die zweite , die damitin innerem Zusammenhang steht , wie der Sonderausschuß und dieweiteren deutsch- französischen Verhandlungen sich zu dem Poung -plan stellen sollen . Auch Frankreich ist sicherlich davon überzeug ^,das; in den nächsten Iahren an irgendwelche ReparationszahlungenDeutschlands nicht zu denken ist , aber Herr Laval will trotzdem den
theoretischen Anspruch auf die Reparationen nicht aufgeben . Er
wäre also möglicherweise bereit , einem Abbau der deutschen Ver -
pflichtungen zuzustimmen , ja sogar die deutschen Zahlungen vor -
übergehend zu suspendieren , aber nur dann , wenn in irgendeiner
Fornl das Prestige des Houngplans aufrechterhalten bleibt und von
Deutschland erneut anerkannt würde . Anders herum gesehen : Herr
Laval will sich auch jetzt noch zu einer endgültigen Lösung des ganzen
Reparationsproblems nicht verstehen , er will nur eine neue pro «
viforischeBereinigungvonkürzereroderlängerer
Dauer zugestehen , entweder durch Ausdehnung des Hoover -Feier -
jahres oder durch Halbierung der deutschen Leistungen . Die Frage
also ist, ob Deutschland gut daran tut , sich überhaupt auf ein neues
Provisorium einzustellen . Das ist der Punkt , um den sich zur Zeit
alles dreht . Wenn deshalb mit auffälligem Eifer auch von Paris
aus versichert wird , daß politische Forderungen in den Unterhaltun -
gen bisher keine Rolle gespielt haben , so ist das gewiß zutreffeiid ,
aber leider doch wohl nnr deshalb , weil Herr Laval es bisher nicht
für nötig gehalten hat , diesen Trumpf auszuspielen .

Am Montag wird der Verwaltungsrat der BIZ . zusammen -
treten . Sollte noch während dieser Tagung eine Entscheidung über die
Einberufung des Sonderausschusses im positiven Sinne fallen ,

dann wird es Aufgabe des Verwaltungsrates sein , die entsprechenden
Vorarbeiten für die Einberufung des Ausschusses zu leisten . Die Ver -
waltungsratssitzung dürfte aber ohnehin recht interessant werden ,

Soover als Vermittler
zwischen Rom und Paris ?

er . Rom , 4 . Nov . ( Eigener Dienst der „Badischen Presse " . 1
Grandi wird aus seiner unmittelbar bevorstehenden Reise nach
Washington auch von dem Marinesachverständigen Russo be-
gleitet werden , dessen Teilnahme an der Amerikareise ursprünglich
nicht vorgesehen war . Russo hat sowohl seinerzeit auf der Londoner
Flottenkonferenz , wie später in Paris und Genf mit den Fran -
zojen über den römischen Flottenpakt und die im Anschluß daran
entstandenen Differenzpunkte verhandelt . Man darf insofern an -
nehmen , daß in Washington die Frage der F l o t t e n a b r ü st u n g
ein Hauptgesprächsthema zwischen Hoover und Grandi bilden u-ird ,und es ist naheliegend , daß Hoover , zumal nach dem Besuch La -
vals , mit Grandi über die französisch- italienischen Differenzpunkte
sprechen und unter Umständen « ine vermittelnde Rolle
spielen wird .

Das neue englische Kabinett.
Elf Konservalioe — Neun Arbeiter und Liberale .

TU . London , 5 . Nov . ( Funkspruch .) König Georg V . hat aus
Vorschlag des Ministerpräsidenten seine Zustimmung zu folgender
Kabinettsliste gegeben :
Ministerpräsident und Erster Lordschatzmeister : Ramsey Mac -

d o n a l d (Nationale Arbeiterpartei ) ;
Lordpräsident des Staatsrates : Baldwin (konservativ ) ;
Schatzkanzler : Neville Chamberlain ( konservativ ) !
Innenminister : Sir Herbert Samuel ( nationaler Liberaler ) ;
Lordkanzler : Lord Sankey (nationaler Arbeiter ) :
Kriegsminister : Lord H a i l s h a m ( konservativ ) ;
Außenminister Sir John Simon ( liberaler Nationalist ) ;
Staatssekretär für Indien : Sir Samuel Hoare ( konservativ ) :
Staatssekretär für die Dominions : T h o m a s (nationaler Arbeiter ) ;
Staatssekretär für die Kolonien : Sir Cunliffe L i st e r ( konservativ ) ;
Luftfahrtminister : Marquis von Londonderry (konservativ ) :
Staatssekretär für Schottland : Sir Archibald Sinclair (natio -

naler Liberaler ) :
Gesundheitsminifter : Sir E . Hilton - Young (konservativ ) :
Handelsminister : Walter Runciman ( liberaler Nationalist ) :
Geheimsiegelbewahrer : Philipp Snowden (nationaler Arbeiter ) :
Erster Lord der Admiralität : Sir Bolton Eyres - Monsell (kon-

servativ ) ;
Erziehungsminister : Sir Donald M a x L e a n (nationaler Liberaler ) ;Minister für Landwirtschaft und Fischerei : Sir John Gilmonr

( konservativ ) :
Arbeitsminister : Sir Henry Batterton ( konservativ ) '
Minister für öffentliche Arbeiten : E . Ormsby Gore (konservativ ) .

Das Zentrum dankt Brüning.
Die Aussprache im Parteiausschuh.

* Berlin , 5 . Nov . Auf der Tagung des Reichsparteiausschussesdes Zentrums sprach weiter Generalsekretär R u f f i n i - Köln überdie Frage : „Wie sehen Land und Volk die Politik des KabinettsBrüning ? Der Redner dankt den , Reichskanzler für die Erklä -
l r e,ne ?. neuen Inflation unter keinen Umständenden Weg ebnen wurde . Das Volk solle den Reichskanzler stärkerals bisher als Kampfer in die Erscheinung treten sehen.

» „ „ r ?V^ Sa Stegerwald erklärte , eine
koaltttonspolitische tsronkverbreiterung sei heuteweder nach rechts noch nach links möglich . Nach links nicht , weildamit eine Mehrheit nicht zu erzielen wäre , nach rechts nicht , weildamit außenpolitische Erschwerungen eintreten wür »oen . Die koalitionspolitische Frontverbreiterung nach rechts seiaber auch aus innenpolitischen Gründen unmöglich , da die
~

a
j } r

0na 1 ta 1 iftifc ^ e Partei kein homogen ge -® ? chienes Gebilde sei . In einer Stunde , wo es um Kopf
!«. ? etne5 M - Millionen -Volkes ginge , müsse die Politiknach sachlichen Gesichtspunkten gemacht werden . Erst bei vollerKlarheit über den Stand der Reparationen - und Stillhaltefragensei eiiffe feite Basis für eine starke deutsche Innen -

f °J V 1
- 9| ®on 5f 11- Nach Schluß der Aussprache , ln der u . a .

«r r? ^ etc Reichsinnenminister Dr . Wirth allgemeine poli -n >lye Ausführungen machte , sprach der Vorsitzende . Abg . Kaas .oas «Schlußwort . Er wies darauf hin , daß alle Bestrebungen derwegner . die Granitbastion des Zentrums zu erstürmen , bis auf denheutigen Tag vergeblich gewesen seien und in Zukunft vergeblichbleiben wurden . Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem

Die Erwerbslosensiedlung.
Ein Sechs-Monats-Plan / 20 ovo Siedlerslellen / 30 ovo Kleingärten.

am
* Berlin , 5. Nov . (Funkspruch . ) Die Länderbesprechungen , die
Donnerstag vormittag zur Erörterung der Frage der Er -

werbslosensiedlung begannen , gelangten erst in den Abend -
stunden zum Abschluß . Es bestätigt sich , daß der in Aussicht genom -
mene Sechsmonate -Plan

die Schaffung von etwa AI 000 Siedlerstellen mit einem
Kostenaufwand von je rund 2500 Reichsmark und von
etwa 30 000 Kleingärten mit einem Aufwand von je

100 bis 200 Reichsmark vorsieht .
Man rechnet jedoch damit , daß von Siedlern auch erspartes Eigen -
geld zur Verfügung gestellt werden kann , so daß über die vom Reich
für sechs Monate in Aussicht gestellten Mittel hinaus noch Mittel
für weiter « Stellen oder Gärten gestellt werden könnten .

Es fand am Donnerstag auch bereits eine Fühlungnahme mit
dem Deutschen Städtetag statt . Träger des Verfahrens bei
der Siedlung sollen die Gemeinden sein . Sie haben ihre Auf -
stellungen auf Grund von Richtlinien zu machen und sie dem
Reichskommissar mitzuteilen , der sie zu genehmigen hat . Bei den
Aufstellungen werden auch die örtlichen Verhältnisse von Einfluß
sein und Berücksichtigung finden . Der Reichskommissar wird sich
von dem Bestreben leiten lassen , den Weg für eine zweckent -
sprechende dezentralisierte Gestaltung freizuhalten .

? n der Donnerstag - Besprechung wurden die Richtlinien
von den Vertretern der Länder zur Kenntnis genommen
und in einigen Punkten Abänderungen nicht wesentlicher

Art erörtert .
Es wurden die notwendigen Durchführungsbestimmungen und
Musterverträge durchgesprochen . Am Samstag werden Beratungen
mit den Jnteressenverbänden der Kleinsiedler , Architekten usw . ge-

pflogen werden . Anfang nächster Woche werden die Vorschläge dem
Siedlungsausschuß des Reichstages zur Kenntnis
unterbreitet werden . Der Gesamtplan wird in einer Pressebe -
sprechung noch im einzelnen mitgeteilt werden .

Kommunistische Kampsschule ausgehoben.
TU . Zwickau , 5. Nov . Die polizeilichen Maßnahmen gegen die

KPD . in Schwarzenberg und Bermsgrün haben , wie von amtlicherStelle mitgeteilt wird , die Aushebnng einer kommunisti -
schen KainpfIchule ermöglicht . Es bestanden Anzeichen dafür ,daß in Bermsgrün kommunistische Lehrgänge zur Schulung für den
Bürgerkrieg veranstaltet wurden . Es wurden daher am Mittwöch
vormittag die Sporthalle des Zentralvereins in Bermsgrün , das
Voltshaus und das Gebäude des Konsumvereins Schwarzenberg von
je einem größeren Aufgebot Zwickauer Schutzpolizei gleichzeitig be-
setzt und in der Kainpfschule in Bermsgrün 13 Personen — 12 Män¬
ner und 1 Frau — beim Unterricht überrascht und festgenommen .Die Durchsuchung förderte zahlreiche Schriftstücke zutage , die noch
gesichtet werden müssen . Waffen wurde » nicht gefunden . Die drei -
zehn verhafteten Personen werden zur Einleitung eines Versahrens
wegen Hochverrats dem Oberreichsanwalt zugeführt werden .

Der tägliche Sprengstossdiebstahl.
TU . Kassel , 5 . Nov . Aus einer Steinkammer am Johannisberg -

Steinbruch in Witzenhausen ist einem Sprengmeister der gesamte
Sprengstossvorrat gestohlen worden . Es soll sich um insgesamt
27 K Kilo Sprengstoff handeln . Bei dem Sprengstoff handelt es sich
um einen Sicherheitssprengstoff , der nur mit Hilfe von Spreng -
kapseln zur Entzündung gebracht werden kann . Die Nachforschungen
nach den Tätern haben noch zu keinem Ergebnis geführt .

Dank der Partei und dem Dank aller derer , die zwar nicht zur
Partei gehörten , aber im selben Lager ständen wie der Reichs -
kanzler für seine Führung der Reichsgeschäfte . ( Stürmischer
Beifall .)

Brünings Kampsrede.
Ueber die Rede des Reichskanzlers Dr . Brüning vor

dem Reichsparteiausschuß des Zentrums wurde nach Schluß der
Sitzung ein amtlicher Wortlaut ausgegeben , aus dem wir noch die
folgenden bemerkenswerten Stellen nachtragen :

2m Anschluß an die Schilderung der Maßnahmen der Reichs -
regierung in der Zeit der Bankenkrise äußerte der Kanzler :
Erst als jeder einzelne die Folgen dieser Krise im Lande fühlte ,
glaubten bestimmte oppositionelle Gruppen , vor allem der All -
deutsche Verband , aus diesen Schwierigkeiten eine große oppo -
sitionelle Bewegung schaffen zu können . Es ist das in einer Form
geschehen, die in der Unnoblesse über alles hinausgeht , was wir in
Deutschland gewohnt sind. Eine öffentliche Auseinandersetzung war
mit Rücksicht auf die Gefahren unserer Lage nicht möglich . Die Re -
gierung mußte diese Kämpfe auf die Reichstagstagung verschieben .

Der Reichskanzler betonte dann weiter , daß das Not ver -
ordnungsregime nicht eine erleichterte Regierungstätigkeit
bedeute . Dann sprach er den Wunsch aus , daß ein Teil der deutschen
Presse sich etwas mehr mit den politischen und wirtschaftlichep Er -
eignissen in der übrigen Welt im Vergleich zu der deutschen Entwick -
lung beschäftigen müßt « und so den Sinn für die i n t e r n a t i o -
nale Gebundenheit eines Teiles dieser Maßnahmen schaffen
würde . „Statt dessen"

, so fuhr er fort , „habe ich feststellen müssen ,
daß sogar umgekehrt ein Mitglied der Deutschen Volkspartei
in einer ausländischen Zeitung sich bemüht , das Verständnis des
Auslandes für die Lage in Deutschland zu erschweren . Wenn man
schließlich unter allen Umständen Auseinandersetzungen herbeiführen
will , so kann es geschehen. Ich habe keine Angst vor solchen Ausein -
andersetzungen . Aber ich suche sie bewußt zu vermeiden , weil ich mir
immer sage , es hat wirklich keinen Zweck , in diesem Winter sich auf
sinnloses Geplänkel und parteipolitische Auseinandersetzungen einzu -
lassen , statt jede Minute dazu zu benutzen , um sich zusammenzufinden
und gemeinsam an der Rettung des Vaterlandes zu arbeiten .

"
Die Abstimmung der Land voll Partei im Reichstag , so

heißt es in der Rede weiter , zeigt doch in ganzer Deutlichkeit , daß
ein Teil der Landwirtschaft die wirkliche Lage Deutschlands und die
eigene Situation noch nicht erkannt hat . Wir haben , um ein Beispiel
zu nennen , praktisch doch jede Vieheinfuhr unmöglich
gemacht . Wir sind also sozusagen zu dem lückenlosen Schutz in dieser
Beziehung gekommen , der Jahrzehnte lang die Forderung der Land -
Wirtschaft war . Ist denn dadurch nun etwa eine Rentabilität der
Landwirtschaft , die sich besonders auf Viehzucht einstellt , xrzielt wor -
den ? Die Preise sind weiter heruntergegangen und hier kommt doch
der Punkt , den jeder Landwirt endlich einmal erkennen muß : Wenn
man sich überhaupt .zollpolitisch oder durch Devisenbewirtschaftung
völlig auf allen Gebieten von der Einfuhr landwirtschaftlicher Pro¬
dukte abschließen würde , dann würde nicht mehr die Höhe des
Zolles , sondern die Kaufkraft der Bevölkerung allein
den Preis bestimmen .

Dr . Brüning bezeichnete die verschiedenen Herabsetzungen
der V e a m t e n g o h ä l t e r als eine außerordentliche Härte , —
aber , fuhr er fort , „ich habe schon in einem früheren Stadium aus -
gesprochen , daß wir durch diese rechtzeitigen Herabsetzungen der
Beamtengehälter dem deutschen Beamtentum einen außerordentlichen
Dienst erwiesen haben . Das wird man in Zukunft anerkennen und
man beginnt schon , es anzuerkennen , denn nach meiner Meinung
gibt es nichts gefährlicheres und nichts , was den Glauben an eine
kluge und sichere Disposition der öffentlichen Hand stärker erschüttert ,
als wenn die Beamtengehälter und ähnliche Ausgaben , die der
Staat zu machen hat , tropfenweise im Laufe eines Monats ^ausbe -
zahlt werden müssen , wie es vielfach der Fall gewesen ist. sicherer
als andere verfassungsmähige Bestimmungen , die nie von vlciei
Reichsregierung angelastet werden , ist noch immer der Eiauo
des Volkes an die unbedingte Ro - wend . gk -.' - t u " d

Zweckmäßigkeit der Institution des B - r « fs
Beamtentums .
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Der Weg des Zentrums .
ir. Berlin , 5 . Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Die Tagung des Reichsausschusses des Zentrums am
Donnerstag ist eine einzige Vertrauenskundgebung für
den Reichskanzler Dr . Brüning und seine Politik .
Er hat es ganz besonders verstanden , sich eine sehr feste Stellung in
seiner Partei zu verschaffen , die ihm unbedingt folgt und ihn unter
Umständen selbst bis zum bitteren Ende halten wird . Was der
Parteiführer Kaas deshalb über den künftigen Weg der Zentrums -
Politik gesagt hat , ist absichtlich etwas vieldeutig gehalten und ganz
darauf abgestellt , nach außen hin den Eindruck zu verstärken , daß
das Zentrum an einen Kurswechsel nicht denkt . Wenn man
aber die geschickte Formulierung durchliest , dann ergibt sich daraus
positiv , daß Herr Dr . Kaas nur für den Augenblick gesprochen ,
eine Koalition auf anderer Grundlage ablehnt , und daß er alles
vermeidet , was eine neue Mauer gegenüber den Nationalsozialisten
aufrichten könnte . Was er sagte , klingt sogar fast wie eine Ein -
ladung , in dieser Regierung mitzuarbeiten . Nur von irgendwelchen
Experimenten will der Parteiführer nichts wissen . Die Be -
hauptung allerdings , dag „das koalitionspolitische Gerede " von ge-
wissen Kreisen außerhalb des Zentrums gemacht würde , ist wohl
nicht ganz zutreffend , denn das Berliner Parteiblatt , die „Ger -
m a n i a "

, kann man doch wohl nicht gut aus der Zentrumspartei
hinausmanöverieren .

Was der Kanzler seinen Parteifreunden gesagt hat , ist inhaltlich
im wesentlichen nur eine Wiederholung dessen , was er im Reichs -
tage bereits gesagt hat , mit der beinahe selbstverständlichen Er -
gänzung , daß das Jahr 1932 in finanzieller Hinsicht für uns das
allerschwerste sein wird , wobei wir um weitere und ganz
harte Mahnahmen auf allen Gebieten nicht herum -
kommen . Nähere Einzelheiten über sein tatsächliches Programm
aber hat Herr Dr . Brüning nicht gegeben . Er hat nicht erkennen
lassen , welche Hoffnungen er auf die Tätigkeit des Wirtschaft ? -
beirats setzt , sondern sich mit Allgemeinheiten begnügt . Nach dem
ausführlichsten Bericht — über die Rede liegen glücklicherweise drei
verschiedene mehr oder minder amtliche Fassungen vor — hat er
sich gegen die Kritik der Presse gewehrt , die den vollen Ernst der
Lage noch nicht begriffen habe . Dazu ist zu sagen , daß die Presse ,
weit über den Rahmen der Regierungsparteien hinaus , ihn sehr
stark unterstützt hat , daß sie zurückhaltender erst wurde , als sich
zeigte , daß der Kanzler sich zu den notwendigen Entschlüssen immer
nur sehr schwer und spät aufraffte .

Die Volkspartei anlworlel .
# Berlin , 5 . Nov . (Funkspruch .) Der Pressedienst der Deutschen

Volkspartei teilt mit :
Nach Pressemeldungen hat sich Reichskanzler Dr . Brüning

in seiner Rede vor dem Reichsausschuß der Zentrumspartei die Be -
hauptung zu eigen gemacht , durch den Beschluß der Deutschen Volks -
partei auf Einberufung des Reichstages im vorigen Sommer habe
Deutschland an einem Tage 220 Millionen RM Devi 'e-n verloren .
Der später ausgegebene parteioffizielle Bericht enthält diese Angrisfe
nicht . Für den Fall , daß der Reichskanzler tatsächlich jene Aeußerun -
gen getan haben sollte , erklären wir folgendes :

Der Herr Reichskanzler hat im Sommer und später stets an -
erkannt , daß die erwähnten Beschuldigungen über den Devisenver -
lust gegenüber der Deutschen Volkspartei lediglich agitatorischer Na -
tur und sachlich nicht begründet seien . Er hat auch solche Angriffe
nicht gebilligt . Das erscheint um so selbstverständlicher , als dem
Reichskanzler am besten bekannt war und was inzwischen jedermann
weiß , daß die Deoisenabzüge vor dem Beschluß der Deutschen Volks -
Partei bereits in steigender Kurve eingesetzt haben und nach dem
Verzicht auf Einberufung des Reichstages in starkem Umfange fort *
gesetzt worden sind. Die Ursache für diese Entwicklung war , daß alle
Welt wußte , Deutschland müsse und wolle in der Tributfrage
handeln , aber nicht wußte , wann und wie es ' handeln wolle Dazu
kam , daß hinter dem ganzen Prozeß des Abzuges der fremden
Gelder ja die mit politischem Ziel eingesetzte Kapitalmacht Frank «
r e i ch s stand .

Die Deutsche Volkspartei denkt nicht daran , einer Auseinan -
Versetzung mir dem Reichshanzler aus dem Wege zu gehen , wenn
er sie wünscht . Sie hat ihm gegenüber auch in dem Augenblick des
Ueberganges zur oppositionellen Haltung und darnach stets eine
loyale Haltung eingenommen . Sie würde es bedauern , wenn
derart agitatorische Angriffe erfolgt wären , die ihr die
Fortsetzung jener Haltung unmöglich machen würde .

Streit um Calmette.
Der Staatsanwalt beantragt Erweiterung

der Anklage .
88 Lübeck, 5. Nov . In der Donnerstagsitzung im Calmette -

Prozeß wurde einleitend mitgeteilt , daß von den Vertretern der
Nebenkläger beantragt worden sei , die Anklage gegen Dr . Alt -
st a e d t und Professor Dr . Deycke dahin zu erweitern , daß sie sich
bei der Einführung des Ealmette -Verfahrens der fahrlässigen
Tötung und der fahrlässigen Körperverletzung schuldig gemacht haben .
Der Eröffnungsbeschluß und die Anklage lauteten bisher dahin , daß
die Angeklagten dieser Straftaten bei der Anwendung und
Durchführung des Calmette - Verfahrens schuldig seien . Der
Oberstaatsanwalt wies daraufhin , daß aufgrund der Strafprozeß -
ordnung ohne weiteres auch die Einführung des Calmette -Versah -
rens zum Gegenstand der Urteilsbildung gemacht werden könne , da
sie zur fortgesetzten Handlung gehöre .

'
Der Oberstaatsanwalt bat

das Gericht , bald zu entscheiden , ob es seiner Anregung folgen wolle .
Andernfalls behalte er sich vor , die Anklage am Freitag offiziell auf
die Einführung des Calmette -Verfahrens zu erweitern .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung entwickelte sich dann eine
lebhafte Auseinandersetzung um die Person von
Professor Calmetteder von Rechtsanwalt Dr . Witt e

' r n
wegen der bekannten Auslassung in den „Münchener Neuesten Nach-
richten " stark angegriffen wurde . Prof . Dr . U h l e n h u t bezeichnae
dagegen Prof . Calmette als eine große Persönlichkeit , die sicher nur
das Beste für die Menschheit gewollt habe . Der Vorsitzende unter -
brach sodann die Auseinandersetzung und betonte , daß ihm der
Schutz Prof . Calmettes obliege . Rechtsanwalt Darboven bean -
tragte die Ladung von Prof . Dr . F r i e d m a n n , der ein Schreiben
von Calmette erhalten habe , in dem gesagt werde , es gebe keinen

französischen Arzt , der nicht bei häufiger Anwendung des BCG*,schwere Schädigungen festgestellt habe .
Den Rest der Vormittagsverhandlung füllte die Vernehmungvon 13 Hebammen , die zu den einzelnen Fütterungen vernom -

men wurden . Es wird eine ganze Reihe von Eltern vernommen , die
ihre Kinder selbst fütterten . Es wird hier immer nur bestätigt,

'
daßdie Fütterung auch tatsächlich erfolgt ist. Eine Hebammenschwester

bekundete dann , daß ihr Mann von drei Ampullen eine Probe zu
sich genommen habe . Er habe kurze Zeit darauf ein eitriges Geschwüran der Backe gehabt , das etwa 14 Tage bis zur Ausheilung gebraucht
habe .

Kurzer Burgfriede in Kalle .
TU . Halle , s . Nov . (Funkspruch .) In der Aussprache , die de»

Rektor der Universität am Donnerstag vormittag mit drei Pro -
fessoren und sieben Vertretern der Studentenschaft hatte , ist es zueiner endgültigen Einigung noch nicht gekommen . Es ist vorläufig
verabredet worden/am Freitag nachmittag eine Aussprache zwischen
Professor Dehn und zehn Vertretern der Studentenschaft statt -
finden zu lassen . Den Studenten wird dann Gelegenheit gegeben .
Professor Dehns wissenschaftlichen und weltanschaulichen Standpunkt
kennenzulernen . Es ist vereinbart worden , daß bis dahin von Sei -
ten der Studenten völliger Burgfriede bewahrt wird .

Eine Erklärung , die von den Professoren der Theologie Dr .
Schmitz und Dr . D. Stählin ausgegangen ist, hat die Unter¬
schrift von weiteren 22 Ordinarien gefunden . Die Erklärung lautet :
„Die unterzeichneten ordentlichen Professoren der Theologie ver -
schiedener theologischer und politischer Ueberzeuguna angehörig , füh -
len sich verpflichtet , öffentlich zu erklären , daß sie jeden Versuch
studentischer Kreise , Dr . Günther Dehn an der akademischen Lehr -
tätlgkeit zu hindern , auf das schärfste verurteilen .

"

Die Sektgelage der Sklareks.
Wochenendfahrten mil den Magiflralsbeamten / Max wollte Minister werden.

8 Berlin , 5 . Nov . Funkspruch .) Im Sklarekprozeß kommen am
Donnerstag die verschiedenen Bestechun ^ sangelegenheiten
der Sklareks zur Sprache , für die sie große Aufwendungen ge-
macht haben . Bei der Erörterung der verschiedenen Sektgelage
in einem Berliner Weinrestaurant bemerkt Sklarek auf die Frage
des Vorsitzenden , ob er stets die Magistratsbeamten eingeladen
hätte , daß er niemanden eingeladen hätte . Die Freunde vom Magi¬
strat seien erschienen , wie die Motten am Licht .

Vorsitzender : „Wer hat denn bezahlt ?"
Leo Sklarek : „Gewöhnlich ich . Die Herren taten zwar so , als ob

sie in die Tasche griffen , sie waren aber meistens tiefer als die
meine , so daß ich das Geld eher aus der Tasche gezogen hatte .

"
Es wird dann festgestellt , daß die Wochenendfahrten der

Sklarek » und ihrer Freunde in die Jagdvilla der Sklareks
in Mecklenburg gewöhnlich 1000 bis 1200 Mark gekostet haben . Leo
Sklarek erklärte dann u . a . , daß sie . die Brüder Sklarek . für die
Herren des Magistrats reine Automaten gewesen seien . Man
habe alles von ihnen verlangt : Anzüge , Wäsche , Stiefel , ja sogar
Möbel . „Es war eben so"

, sagte Leo Sklarek . „wie Du mir . so ich
Dir .

" Auf die Frage des Vorsitzeirden , was so die Beamten den
Sklareks gekostet haben mögen , meint der Buchhalter Lehmann ,
daß in den letzten vier bis fünf Iahren die Sklareks für die
Herren des Magistrats etwa 2 — 2J4 Millionen
Mark ausgegeben hätten .

Im weiteren Verlaus der Verhandlung , in der der Buchhalter
T u ch aiigibt . daß eines Tages ein Buchprüfer mit ihm gemeinsam
auf Veranlassung von Willi Sklarek falsche Vermögensauf -
st e l l u n g e n angefertigt habe , erklärte Willi Sklarek , daß er nichts
getan habe , ohne seinen Bruder Max zu befragen . Rechtsanwalt
Pinder erklärte hierzu :

„Herr Tuch , Sie wissen doch auch , daß M a x Sklarek sehr herrisch
war und den Ehrgeiz hatte . Reichstagsabgeordneter zu
werden !"

Rechtsanwalt B r a u b a ch : „Ich kann diese Angaben bestä -
tigen ! Es ist bekannt , daß der Vorsitzende der preußischen Landtags -
fraktion der ehemaligen Demokratischen Partei . Merten . Max
Sklarek einen Platz auf der Reichsliste zu den Reichstagswahlen an -
geboten hat !"

Buchhalter Tuch erklärt darauf , daß er auch davon gehört habe <
Im Geschäft habe man sogar davon gesprochen , daß Max dem »
nächst Minister werde .

In der Nachmittagssitzung des Sklarekprozesses kommen einig «
Erundstllcksgeschäfte des Bürgermeisters Kohl zur Sprache . Kohl er-
hielt im Jahre 1924 von einem Berliner Bankhaus 30 000 Mark als
Darlehn , die er zum Kauf von zwei Grundstücken verwandte . Durch
Willi Sklarek verkaufte er diese Grundstücke an einige Strohmänner
weiter . Kohl blieb jedoch nach wie vor der Eigentümer . Erst nach
der Verhaftung der Sklareks wurde der Verkauf in das Grundbuch
eingetragen . Als 1925 das Bankhaus in Konkurs ging , ist Bürger -
meister Kohl nach seinen Angaben von seiner Schuld freige «
worden . Dazu erklärte der Vorsitzende , daß er noch nie gehört
hätte , daß man bei einem Konkurs schuldenfrei würde . Als Kohl zur
Aufklärung aufgefordert wurde , verwickelte er sich bei seinen Aus -
sagen in Widersprüche , bis der Verteidiger einsprang und er -
klärte , Bürgermeister Kohl sei heute nicht m « hr verhand -
lungsfähig .

Die Verhandlung wurise daraufhin abgebrochen und auf Freitag
vertagt .

Tages -AnMger .
( Näheres siebe im . Inseratenteil . »

Freita «. de« 6. November .
LandeStSeater ! Die Prinzessin auf dem Seil , 20—22 .43 Uhr .
Coloffeum : Gastspiel Schmitz - Weitzweiler „Loge Nr . 6"

, 20 Mr .
Bad . Lichtspiele — Souzertbaus : Rvic des Südens . — Beiprogramm .

20.30 Uhr .
Kaffee Bauer : Elite -Konzert , 16 Uhr . — Operetten - , Tonfilm - und

Schlager - Abend . 20.80 Ubr .
Kaffee Coeon : Erich Wolf und Otto Hoppe , „die Unvergleichlichen ". 22

und SS Uhr .
Kaffee Mufeom : Operetten -Abend .
« asicc -Uabarctt Roland : Zehn Attraktionen .
Weinbaus yuft : Nachmittags -Kabarettvorstellun <>
Refideux -Lichtsviele : Bomben auf Monte Carlo .
Palaft -Lichtlviel « : Der Raub der Mona Lisa .
Union - Tbeater : Die Million .
» ammer - ^ichtlviele : Im Gebeimdienft . — Beiprogramm .
Schanbur « ' Berge in Flammen .
Gloria -Palaft : Victoria und ihr Husar . — Beiprogramm .

Badisches Landestheater :

Zweites Sinfoniekonzerl .
Solistin : Dusolina Giannini . — Orchesterwerke von

Mussorgsky und Brahms .
Dusolina Giannini , die gefeierte Solistin des zweiten Sinfonie »

konzertes , hat sich trotz ihrer Jugend in der ganzen musikalischen
Welt einen glänzenden Namen erworben . Sie gehört gegenwärtig ,
wenn man so sagen will , zu den ersten Sternen am Kunsthimmel .
Kein Wunder , daß ihr erstes Austreten in Karlsruhe »in « besonder «
Anziehungskraft auf die Kunstfreund « ausübte . Das Landestheater
war bis auf wenige Plätze ausverkauft .

Zwischen Orchesterwerken von Modest Mussorgsky und Johanne »
Brahms sang sie die „Allmacht " von Franz Schubert , die Arie d«r
Donna Anna von Wolfgang Amadeus Mozart und di « musikalisch ver -
blaßte , reizlose Arie der Norma von Bellini . Und sie gab , von
Mozart ganz abgesehen , diesen Bellini so wundervoll lebendig , mit
einer solchen Kultur des Gesanges , so frei , mühelos scheinbar so
natürlich in der Entfaltung , daß man über diese flache Musik einer
versunkenen Opernkunstt gerne hinwegsah . Bei der „Allmacht "

,dem Schubertliede , mit dem Orchestersatze von Felix Mottl , dessen
Stimmen vielleicht einer kleinen Durchsicht bedürfen , war sie zu
Beginn etwas erregt , eine leise Neigung zum Detonieren ließ sich
nicht überhören , und das sonst so seelenvolle Vibrato war hier
Tremolo . Vielleicht war diese kleine Störung durch die laute , nicht
gerade elastische Begleitung bedingt , vielleicht lag sie auch an den
ungewohnten akustischen Verhältnissen ; aber schon im Laufe dieses
Liedes gewann das Organ an Sicherheit und Ruhe , an blendendem
vortragsmäßigem Abschliff . Es war ein hoher Genuß , dieser
flüssigen , ungehemmten Tonbildung zu lauschen , der Linienführung
der Phrasierung zu folgen und der einzigartigen Oekonomie des
Atems . Es ist höchste Zuverlässigkeit im Technischen da , ja , sie ist
für diese Art des Vortrages gleichsam zur Voraussetzung gewor -
den . Der schöne , oft bezaubernde Klang dieser Stimme wird nie
über seine natürliche Grenze geführt . Daraus ergibt sich zwanglos
ein Vortrag , musikalisch , stilvoll , beweglich , oft mit spontanem Ein -
satz von Temperament , doch ohne jeden Knalleffekt .

Dusolina Giannini bleibt natürlich . Ihr Singen ist Beruf aus
Berufung . Und unter den Berufenen gehört sie zu den wenigen ,die auserwählt sind . Vielleicht kann die Intendanz unseres Landes -
theaters diese Künstlerin einmal zu einem Gastspiel in einer italieni -
schen Oper gewinnen ; denn nicht im Liede . im dramatischen Gesang ,verbunden mit der Darstellung , liegt ihre eigentliche Kunstbe -
tätigung .

Voraus ging die Erstaufführung der „Bilder einer Aus -
stellung " von Modeste Mussorgsky . Der unglückliche Kom -
ponist hat sich in diesem Klavierwerke durch zehn Bilder eines
Freundes anregen lassender fängt die Bewegung , die Stimmung in
Klang , und Jahrzehnte später bringt der Franzose Maurice Ravel
durch seine impressionistische Orchestertechnik die Farben dazu . Die
Folge , durch Vor - - und Zwischenspiele verbunden , ist merkwürdig zu«
sammengestellt . Ein Zwerg wackelt auf krummen Beinen , ein mittel -
alterliches Schloß erscheint mit einem Minnesänger , der sein Herz
« ussingt , Kinder streiten in einer Allee der Garten » der Tuillerien ,

ein polnischer Karren holpert , ein Ballett hüpft vorüber , keifende
Frauen treten auf . zwei polnische Juden reden unter Verwendung
jüdischer Melodien , in den Katakomben von Paris beginnen die
Totenschädel von innen zu leuchten (das ist eine Szene für
Mussorgskys wilde Phantastik und schauerliche Dämonie , beide aus
seinem „Boris Godunow " bekannt ) , in diesem Reiche bleibt auch die
Hexe Baba - Jaga . Zum Schluß kommt das Elanzstück auf dem Klavier
und Orchester , versteht sich : ..Da » große Tor von Kiew "

. Das ist
nationale , ja stockrusfischc Musik , eine eigenartige Mischung von
Hymnus und Mystik , unschwer erkennt man Anklänge an die Krö -
nungsszene und die Chöre der Mönche aus seinem auch in der Nähe
dieser musikalischen Bilder entstandenen Musik der Tragödie eines
Volkes „Boris Godunow "

. Dieses Tor dllnkt uns symbolisch für die
Musik Mussorgskys : Mit aller östlichen , russischen Pracht zieht er in
das Reich der Kunst ein . feierlich , begeistert , hymnisch , voll Glut und
Mystik . Leider blieb gerade dieser Schluß , dieses orchestrale Glanz -
stück in der Erstaufführung ohne richtige Zündkraft , weil die große
Steigerung fehlte .

Den Schluß machte die vielgespielte erste Sinfonie von Johannes
Brahms . ein Meisterwerk , das in vielem Bindungen zeigt mit
Beethoven , dem Pathetiker , dem Dithyrambiker , und Vergleiche
bringt mit dessen fünfter Sinfonie . Die Wiedergabe unter General -
Musikdirektor Joseph Krips war hervorragend . Man hörte ein
edles und warmes Musizieren : der Aufbau war klar und sorgsam ,
der Klang fein ausgewogen . Leiter und Orchester wurden in reicher
Weise geehrt . He .

Geschichten aus dem Wiener Wald
Ein Volksslvck Oedön Korvaths .

Das Volksstück wird auf Berliner Bühnen modern . Was bedeu -
tet , daß Zuckmayers „Fröhlicher Weinberg " Schule gemacht hat . frei¬
lich der Weinberg ohne Zuckmayer . Neulich hieß er „Die Rosen -
braut " im Deut chen Künstlertheater , jetzt „Geschichten aus dem
Wiener Wald " von Oedön Horvath , der eben den K ! eistpreis erhielt .
Man vergesse aber Strauß und seinen Walzer , Horvath will uns er -
zählen , daß eine solche Musik süßer Kitsch aus vergangenisn Tagen
fei , daß sich das Wiener Leben heute erbarmungsloser und härter
abwickelt , denn es steht — wir sind im Jahre 1931 — im Zeichen
der Krise . Auch in Wien , will er sag«m , gibt ' s Brutalität , Eier ,
Bosheit , Verführung — wer hat je daran gezweifelt ? und lo ist der
Titel „Geschichten aus dem Wiener Wald " bissig und ironisch ge -
meint . Aber darüber ist der Kleistpreisträaer , rihne es zu merken ,
elbst in den süßesten Kitsch vergangener Tage abgeglitten , denn ,
o modern sich auch alles ausnehmen mag , es bleibt doch nur die
ehr sentimentale Geschichte vom verführten Mädchen , vom treulosen
Liebhaber und hartherzigen Vater , der die verstoßene Tochter im
Sumps des Lasters wiederfinden muß , um ihr zu verzeihen : das alte
Lied , das schon tausend Orgelkästen gesungen haben , wird noch ein -
mal vorgetragen .

Der Kleistpreisträger hat das Talent , Rrllen irnd Menschen hin¬
zustellen , eigenartig « Käuze , originelle Gestalten — aber damit en -
det seine Begabung . Er zersp ' ittert sich in Einzelheiten , er zerlegt
seine Handlung in fünfzehn Bilder , er st : ckt tief im Novellistischen
und Episodenhaften , und wenn er die Handlung führen soll , wird
er von einzelnen Einfällen und Detaills verführt , er verstrickt stch

im Gewirr und kommt kaum von der Stelle : die Teilnahm « , die
seinem frischen und lustigen Treiben anfänglich entgegengebracht
wird , er 'ahmt . Horvath erfindet dann diese geschmacklose Szene , in
d« r ein verlorenes Mädchen , die Marianne , m den Dom geht —
nach dem Vc -rbild von Faustens Eretchen — aber als „Böser Geist "

Htzt om Beichtvater im Beichtstuhl , eine Persiflage , die um so an -
stößiger wirken muß , als sie durchaus nicht notwendig ist und nur
dazu dienen soll , dem Ganzen einen „jenseitigen " Hintergrund zu
geben und der sehr irdischen Handlung ein „metaphysisches " C 'anz -
licht aufzusetzen . Aehnlichen Verehrungen verfällt der Autor nun
immer häufiger , und wenn die HandlMg versanden will , werden
die bewährten Requisiten des „ Vo '

ksstücks , wie man es heute ver -
steht , übel gemißbraucht . Venn Heurigen wächst die Stimmung zur
witzlosen Trunkenheit , zum Radau und K 'amauk . bis das Ganz «
in einem wüsten Brei von krassen Effekten , Gewalttätigkeiten , Rühr
seligkeit und hapxy end - Behalten versumpft .

Dafür ein Riesenaufwand an Dekorationen , Maschinen , und den
besten Darstellern ! Wenn ein Regisseur wie Heinz Hilpert einen so
großen Apparat meistert , muß natürlich eine g' änzende Aufführung
herauskommen , deren theatralische Vollkommenheit alle literarischen
Sünden zudecken soll und zudeckt . Zm Mittelpunkt stehen die
Mamnn ? Carola Nehers und ihr Vater Hans Moser , der selten so
gut war in diesem Stück a ' s „Zaub ?rkön ' g"

, mehr am Rande der
Liebhaber Peter Lorre . der sich an falscher Stelle befindet , und sein
Freund , den Trenk - Trebitsch gibt , ein Weener Mephisto , ein aus -
gekochter Zunge ; Lucie Höf ich als hysterische Tabakfabrikantin , die
fanatische Großmutter Frida Richards , der pensionierte Rittmeister
Paul Hörbigzrs und eine Masse anderer , denen allein rer Beifall
gegolten hat — ncht dem Inhaber des Kleistpreises , der auf der
Bühne erschien . t » .

Professor Dr. Alfred Stock-Karlsruhe
Auswärtiges Mitglied des Kaiser Wilhelm -Instituts für Chemie ,
sprach im Harnack -Haus in Berlin -Dahlem über „Das neue Zeiß 'sche
Epidiaskop in der Chemie -Vorlesung "

. Der Vortragende führte das
von ihm mit der Firma Carl Zeiß (Jena ) konstruierte Epidiaskop
vor , das gestattet , in kleinem Maßstab vorgenommene chemische und
physikalische Versuche zu projizieren . Zwei Dutzend Versuche veran -
schaulichten die Anwendung des Apparates als Diaskop und Epis -
kop . Es wurde gezeigt , daß eine der optischen Einrichtung ange -
schlössen ? Experimentierkaminer die Ausführung aller Operationen ,
wie Fällen , Filtrieren , Erhitzen , Elektrolysieren usw . erlaubt , so daß
die Einzelheiten von Hunderten von Hörer » deutlich wahrgenommen
werden können , was bekanntlich bei den üblichen Versuchen auf dem
Vorlesungstisch sehr oft unmöglich ist. Als besonders eindrucksvoll
wurde die Elektrolyse des festen Aetznatrons hervorgehoben , bei der
die Entstehung metallischen Natriums und dessen Entflammung an
der Luft mit einfachsten Mitteln und in kürzester Zeit zu zeigen ist.
Weitere Vorführungen betrafen die Farbenpyotographie , eine neue
magnetische Schwebewaage , das sog . explosive Antimon u . a . m.
Nach Ansicht des Vortragenden bedeutet das neue Epidiaskop einen
entschiedenen Fortschritt in der Technik der Chemie - Experimental -
Vorlesung und seine Benutzung bringt außer dem Vorteil einer der
größten Zuhörerschaft gleichzeitig sichtbaren , überaus einprägsamen
Darstellung der Versuche auch wesentliche Ersparnisse an Vorlesung ?-
apparaten und an Zeit bei der ißottiLhiiing der Versuche,
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Einberufung des Landtages .
Der Badisch « Landtag wird voraussichtlich am Dienstag ,

den 17 . November d . I . , vormittags , den neuen Tagungs -
abschnitt eröffnen . In der kommenden Woche — wahrscheinlich am
Donnerstag , den 12 . November — tritt der Land ständische
Ausschuß zusammen , um . wie üblich , die Berichte über die
Rechnungslegung entgegenzunehmen .

Badischer Kriegerbund und Abrüstungsfrage.
Das Gesamtpräsidium des Badischen Kriegerbundes hielt

kürzlich seine neunte Sitzung ab . Den Vorsitz führte der
Präsident . Generalmajor a . D . U l l m a n n . Dieser besprach die
Maßnahmen , die das Präsidium zur Durchführung des vom Deut -
fchen Reichskriegerbund „Kyffhäuser " angeordneten Propaganda -
feldzuges zur Abrüstungsfrage zu ergreifen gedenke . Major
a . D . von L a e r , der als Gast zugegen war , unterstrich als Mit -
glied der Vereinigung für Deutsche Wehrverstärkung die Notwen »
digkeit einer alle Volkskreise durchdringenden Propaganda in der
Wehrfrage , um unseren deutschen Vertretern in Gens den Rücken
zu stärken . Es wurde beschlossen, die weiteren Vorarbeiten einer
Kommission zu übertragen . Diese soll gebildet werden aus Ver -
tretern aller für diese Frage zu gewinnenden Verbände .

Der Schwarzwälder Uhrenhändler in England .
Der Schwarzwälder Uhrenhändler hat seine Werbewanderung

durch Holland nunmehr beendet . Durch Vorträge in Schulen
und Heimatverbänden , durch die Teilnahme an Ausstellungen der
Uhrenindustrie war der Wanderer in Original -Schwarzwälder - Tracht
für die heimische Industrie tätig . Auf den Redaktionen der einzel -
nen Zeitungen erregte sein Besuch immer Aufsehen und hatte zur
Folge , daß von ihm und den Schwarzwälder Ubren begeisterte Ar -
tikel und Bilder in der holländischen Tagespresse erzählten . Durch
das Entgegenkommen , das er bei den Schriftleitungen der holländi¬
schen Presse fand und die Förderung , die er in den deutschen Ver -
einen und bei deutschen Vertretungen erfuhr , konnte der rüstige
Wanderer für die Heimat und ihre jahrhundertalte , weltbekannte
Industrie wirksam werben Nunmehr befindet sich der wandernde
Uhrenhändler in England , wo er in gleicher Weise beim Besuch
der Redaltionen der großen Tageszeitungen zur kleinen Sensation
wird und das Aufsehen der Presse und der Filmberichterstatter auf
sich zieht . Der deutsche Botschafter in London Hai den Schwarzwäl -
der Uhrenhändler in offiziellem Empfang bei sich gesehen.

Der letzte badische Slrohdachdecker .
Der einzig « , noch lebende Odenwälder Strohdachdecker ist

der na-H^M 7S- jahrige Valentin Sennert in Mutxm . Noch in den
VorkrilDsjachren gab es in manchen Odenwalddörfern nur ftrohce -
deckte Häu

'er , 1912 erst kam in verschiedenen Dörfern das erste
Zi -e^ eldach auf . Heute dürfte es im ganzen Hinteron Odenwa 'v
kaum noch ein halbes Hundert Strohdächer geben - In Mudau leb -
t «n in d .>r Vorkriegszeit nach sieben Strohdachdecker , die re chlich
Arbvit hatten Valenin Sennert ist der letzte Vertreter dieses bodsn -
ständigen Gewerbes .

Vom badischen Pfalzgau-Sangerbund.
Ladenburg , 5. Nov . Im benachbarten Ilvesheim fand die dies -

jährige Tagung des Pfalzgau - Sängerbundes statt .
Der Gau umfaßt 58 Vereine mit 2751 angemeldeten Sängern . Der
älteste Eauverein ist der Singverein 1842 in Weinheim , der seit
1862 dem Badischen Sängerbund angehört . 1932 feiert der „Lieder -
kränz " Schriesheim sein 75jähriges , die .Liedertafel " S ecken -
heim ihr 25jähriges Bestehen . Von der Veranstaltung eines
Gausängerfestes wird 1932 mit Rücksicht auf die allgemeine Wirt -
schaftslage und im Hinblick auf das Deutsche Sänqerbundfest in
Frankfurt Abstand genommen . Der Eauvorstand wurde einstimmig
wiedergewählt .

Unfallchronik .
M Schwetzingen . 5. Nov . (Bauunglilck . ) Am Umbau zum Pfälzer

Hof stutzte etn sog . Bockgetüst zusammen . Die Mautet Joseph B l
'
eßund Alois B r i x n e r . beide aus Schwetzingen , und 40 bzw . 19 ^ ahrealt , stürzten aus etwa 3 Meter Höhe ab und erlitten erhebliche

Verletzungen .
X Heidelberg , S . Nov . (Tödlicher Stur , von der Treppe .)

Mittwoch abend ist im Hause Eppelheimer Straße 48 die 52 Jahre
alte Witwe Laura Kraut die Treppe hinuntergestürzt und mit
schweren Kopfverletzungen aufgefunden worden . Sie starb bereits
auf dem Transport zum Akademischen Krankenhaus . Man ver -
mutet , daß die Ursache des Sturzes ein Schwächeanfall war .

Wertheim , S . Nov . (Todessturz .) Elasermeister Christoph
Eötz erlitt an der Vockenroter Steige einen tödlichen Unglücksfall .
Er wollte auf der sogenannten „Stasfelwehrbrücke " ausruhen ,
stürzte in die Klinge und erlag nach wenigen Stunden den schweren
inneren Verletzungen .

- Niederbühl bei Rastatt . 5. Nov . (Schwerer Arbeitsunfall .)
Dieser Tage war der 30 Jahre alte , in den hiesigen Sauerstoifwerken
beschäftigte Rudolf Herbstrieth beim Abladen von Sauerstoll¬
flaschen zu Fall gekommen . Eine der Flaschen stürzte ihm aus den
linken Arm , wodurch dieser abgeschlagen wurde . Das Unglück iit ?ur
den Verunglückten umso tragischer , als Herbstrieth erst «in vorigen
Jahre durch einen Betriebsunfall den rechten Arm verlor .

Markgräfler Schulsorgen.
Abbau von Oberklassen in Schopsheim und Lörrach. — Kein Oberrealschnlabilur mehr zwischen

Freiburg und Konstanz ?

: : Mannheim , 5. Nov . (Maschinenkurzschrist als Lehrfach.) Die
in vielen Städten Deutschlands mit gtoßem Erfolg geübte und aucy
schon ptaktisch durchgeführte deutsche Maschinenkurzschrift iDeumak » )
auf det gewöhnlichen Schreibmaschine ist in der hiesigen stadiiftyen
Handelsschule , nachdem das Unterrichtsministerium die Geneymi -
gütig erteilt hat , als Unterrichtsfach eingeführt worden .

^ Erzingen bei Waldshut . 5 . Nov . (Betriebseinschrätungen .1
Durch die starke Krise in der Textilindustrie sieht sich die Seiden ,
weberei Stehle & Co . genötigt weitere Betriebseinschranlungen
vorzunehmen . Außer der Entlassung von 50 Arbeiterinnen wird
die Arbeitszeit von 4 auf 3 Tage verkürzt und gleichzeitig tritt eine
allgemeine Lohnsenkung von IV Prozent ein . Die Fitma l>at det
Gemeindekasse 6000 Vkark zur Gewährung einer Übergangsrente
für die entlassenen Arbeiterinnen überwiesen und für solch* "

I . ?,1'
terfamilien , die diesen Winter in Not geraten , eine finanzielle H' lfe
zugesagt .

S. Waldshut . 3. Nov . ( Städtische Preispolitik .) Die Walds -
huter Metzger sollen zu einer abermaligen Senkung der Fleischpreise
bewogen werden . Im Falle einer ablehnenden Haltung wird von
der Stadtgemeinde das Schlachten von Ochsen und Schweinen selbst
vorgenommen und das Fleisch zum Selbstkostenpreis an erwerbs »
lose und bedürftige Einwohner abgegeben Hierdurch soll die Not -
läge zahlreicher Familien gemildert werden . Gleichzeitig soll die
Preisbildung für Fleisch und Wurstwaren beeinflußt und der Absatz
von Schlachtvieh im Interesse der Landwirtschaft gesteigert werden .
Der Bezirksrat hat dieses Vorgehen der Stadt ausdrücklich ge -
billigt . Ueber die zur Zeit in den Landorten geltenden Viehpreise
sollen Erhebungen gemacht werden .

hol . Lörrach , Ansang November .
Die nur zögernd und langsam nachsinander erfolgten EnKschei -

dv.ngen des Unterrichtsministeriums über die künftige Gcstaltumg
der höheren Schulen im Niarkgräflerland haben hier nur sehr ge-
ringen Beifall cefunden . Zuerst erfuhr man , baß außer dem Real -
gymnasium S ä ck i n g e n auch die Oberrealschule Schopsheim
um die beiden Oberk . assen abgebaut werde . Dann wurde bekannt ,
daß in Lörrach das Hebelgymnasiuni als humanistische Vollan -
statt zwar bestehen blenden solle, jedoch mit teilweise kombiniertem
Unterricht in Unter - und Oberprima . Und schließlich kam der Be -
scheid , daß die Lörrachs Oberrea '.schule in eine Uebenk' assige Real ,
schule umzuwandeln und gleichzeitig mit der Mädchenrealschule zu
vereinigen sei .

So erfreulich einerseits die Erhaltung des humanistischen Gym¬
nasiums in Lörrach ist , bedauerlich ist andererseits txr Umstand , daß
künftighin zwischen Singen , und wenn die dortige Oberrealschule
in ein Realgymnasium umgewandelt w ' td , Mischen Konstanz und
F r e i b u t g kein« Möglichkeit mehr bestehen soll , das Oberrealschul -
abitut zu machen . Besonders schwer würde hiervon das Markgräfler -
land betroffen , dessen zahlreiche Bevölkerung mit ihrem starken indu¬
striellen Einschlag auch ein starkes Bedürfnis nach realer Schulbil¬
dung empfindet .

Es ist daher begreiflich , daß auf weiten Bevölkerungskreisen
infolge der bisherigen Karlsruher Entscheidungen schwete Schul -
sorgen lasten . Dies kam in zwei großen Elternversammlungen der
Oberrealschulen Schopfheim und Lörrach , wovon die letztere
einen Besuch von über 400 Personen aufwies , deutlich zum Ausdruck .
Es wurde zwar die grundsätzliche Berechtigung einer allgemeinen
und gerechten Einschränkung des badischen Schulwesens zugegeben ,
aber auch darauf hingewiesen , wie sich hier der Abbau besonders
hart zu Lasten eines bestimmten Landesteils und einer bestimmten
Schulgattung auswirkt . Das Markgräflerland ist beträchtlich im
Nachteil gegenüber anderen badischen Gegenden , wo reale und an -
dere Vollanstalten viel näher auseinander liegen , wie z. B . Ueber -
lingen , Konstanz und Singen in der Seegegend , oder Lahr , Offen -
bürg . Kehl in Mittelbaden , oder Karlsruhe . Bruchsal . Heidelberg
und Mannheim im Unterland . Lörrach kann als Grenzstadt und
Kreishauptstadt ferner daraus abheben , daß andere badische Städte
ähnlicher Größe , wie Offenburg , Lahr , Bruchsal oder Rastatt auch
weiterhin mehrere Vollanstalten aufrechterhalten . Dave , , st die
derzeitige Zahl der Oberprimaner in manchen vom Abbau nicht
betroffenen Realanstalten beträchtlich geringer als besonders in der

Oberrealschule Lörrach , Während die Oberprimanerzahl hier immer .
hin 33 beträgt , beläuft sie sich beispielsweise in Tauberbischofsheim
nur auf 23, in Bruchsal aus 20 , in Ueberlingen auf 17 und in Kehl
gar nur auf 12 .

Diese und andere gewichtige Einwände sind dem Unterrichts -
Ministerium neuerdings mündlich und schriftlich zur Kenntnis ge -
bracht worden , und es scheint , daß in der ganzen Angelegenheit
doch noch nicht das letzte Worr gesprochen worden ist . Die Haupt -
frage wird sich zunächst darum drehen , dem Markgräflerland über -
Haupt eine Möglichkeit zum Oberrealschulabitur zu erhalten . ? n
zweiter Linie wird es sich dann darum handeln , ob hierfür
Schopsheim oder Lörrach in Betracht kommt . Und wenn
hierfür Lörrach ausersehen werden sollte , so fragt es sich wieder ,
ob neben dem Gymnasium die Oberrealschule als selbständige
Anstalt bestehen bleiben oder ob sie jenem angegliedert werden
soll. Das alles sind aber Fragen , die das Ministerium vielleicht
noch geraume Zeit beschäftigen werden , ehe es zu einer wirklich
endgültigen Lösung kommt . Sie wäre am idealsten , wenn neben
einem selbständigen Gymnasium auch eine selbständige Oberreal -
schule bestehen bliebe . Mit dem Realgymnasium in Walds Hut
zusammen hätte dann das badische Oberrheingebiet zwischen
Konstanz und Freiburg von jeder Schulgattung doch wenigstens je
eine Vollanstalt , und das Gefühl , den anderen Landesteilen gegen -
über ungerecht benachteiligt zu sein , würde dann verschwinden .

Für Erhaltungdes DonaneschingerGymnasinms
Donaueschingen . 5 . Nov . In einer sehr stark besuchten Ver -

sammlung aus allen Schichten der Bevölkerung von Stadt und Be -
zirk Donaueschingen wurde lebhaft gegen den Abbau der beiden
Primen des Donaueschinger Gymnasiums protestiert . Allgemein
würbe betont , daß die größeren Städte gegenüber dem Land weit
mehr Aussichten und Bildungsmöglichkeiten für ihre Kinder haben
und daß es demnach ein großes Unrecht wäre , gerade die werk -
tätige Bevölkerung zwischen Konstanz , Freiburg und Offenburg zu
benachteiligen . Es wurde ferner hervorgehoben , daß das hiesige
Gymnasium noch über einen tatsächlichen Fond verfügt und daß zur
weiteren Entwicklung und für den Ausbau des Gymnasiums zur
Vollanstalt von privater Seite Mittel aufgebracht wurden . Die
Versammlung erwartet daher , daß das Ministerium unter Berück-
sichtigung der oben angeführten Gründe der Bevölkerung der Baar
und des Schwarzwaldes ihr Vollgymnasium in Donaueschingen be-
läßt und der Stadt Donaueschingen weitgehend entgegenkommt .

Gemeinde-Umschau.
r. ErLnwettersbach , 5 . Nov . (Aus der Gemeinde .) Die Aus -

besferung der Straßenrinne im Ortsetter ( Unterdorf ) soll mangels
Mittel zurückgestellt werden . — Aus dem gleichen Grunde wird auch
die Grenzbesichtigung 1932/33 zurückgestellt . — Für die Winternot -
Hilfe wurde wie im vorigen Jahr ein Ortsausschuß gebildet .r . Söllingen , 5 . Nov . ( Aus dem Gemeinderat .) Von der Mit -
teilung der Gründung einer Bezirksnotgemeinschaft bei der letzten
Burgermeisterversammlung wird Kenntnis genommen . — Die
Dienstreisen für Gemeindebeamte und Angestellte sollen eingeschränktwerden . — Zur Reinigung der verschiedenen Kanalisationsleitungen
sollen die nötigen Geräte in Höhe von 309 Mark beschafft werden .— Die diesjährige Holzhauerei wird wieder im Submissionsweg
vergeben , die Durchforstung und Ausarbeitung von Dürrständerholzsoll dagegen im Taglohn erfolgen .

mk . Mosbach , 5. Nov . (Keine Liebe fvr Eingemeindungen . ) Jin
Rathaus in Mosbach fand am letzten Dienstag eine informatorische
Aussprache unter dem Vorsitz von Landrat Rothmund bezüglichder Eingemeindung der Gemeinden N e ck a r e l z , Neckarburken
und N ü st e n b a ch statt . Der Standpunkt der Gemeinden war
durchweg ablehnend . Die beiden Vertreter von Neckarburken und
Nüstenbach vertraten ihre Belange in ruhiger und bestimmter Form ,
während der Neckarelzer Vertreter nicht nur sehr temperamentvoll
war , sondern auch sehr ausfallend gegen die Stadigemeinde Mosbach
wurde , so daß der Vorsitzende dem Sprecher das Wort entzog . Man
kann in der Tat über die Eingemeindungsfrage zweierlei Meinung
sein und sich fragen , ob die Ersparnis , die der Staat dutch die etwai¬
gen Zwangseingemeindung macht , wirklich so groß ist , daß dadurch die
kleineren Gemeinden gezwungen werden sollen , ihre Selbstverwaltung
preiszugeben . Die Belange einer ausschließlichen kleinen Land -
gemeinde sind natürlich andere , als diese einer Stadtgemeinde . Zwei¬
fellos sind die Eingemeindungspläne geeignet , die Bevölkerung der
betreffenden Gemeinden zu bunruhigen ,

— Rastatt , 5. Nov , (Besoldungsordnung lommt vor die Staats -
aussichtsbehörde. ) Die im Sinne der Richtlinien des Staatsmini -
steriums vom 9 . Oktaler aufgestellte neue Besoldungsordnung für
die Gemeindebeamten fand im Biirgerausschuß nicht die notwendig «
Mehrheit . Sie wird nun der Staatsaufsichtsbehörde zur Prüfung vor -
gelegt . Für die Angestellten sollen — soweit nicht besondere Regelun -
gen vorliegen — die bisherigen Vergütungssätze beibehalten werden .

R . Lahr , 5 . Nov . ( Bezirksratsentscheidungen . ) Der Bezirksrat
stellte aus Antrag der Gemeinde F r i e s e n h e i in die Straßen - und
Bauslucht für einen Teil der Eisenbahnstraße fest . Die dagegen er -
hobenen Einsprachen wurden als unbegründet abgewiesen . Geneh -

migt wurde das Gesuch des Karl Dietrich zum Betrieb der Real -
Kastwirtschaft „zum Löwen "

, das Geiuch des Wilh . Müller aus
Ichenheim zum Betrieb der Gastwirtschast „zum Hechten" in

. . nb j,e5 Malermeisters Gott " !~
Etrichtung und zum Betriebe

M e i ß e n h e i m und des Metzgermeisters Gottlieb Erb in
O t t e n h e i m zur Errichtung und zum Betriebe einer Schlacht -
statte daselbst . Der Rat stimmte der » achgesuchten Aenderung der
Gemarkungsgrenze zwischen den Gemeinden Ettenheimmünster
und M ü n ch w e i e r zur Abrundung zu.

ot . Schönau , 5 . Nov . ( Herabsetzung der Pachtzinsen .) Der
Gemeinderat beschloß, die Pachtzinsen für Gemeindegrundstücke all -
gemein um 25 Prozent zu senken. Die Entwürfe der neuen Ver -
träge wurden zum Vollzug genehmigt .

Lörrach, ö . Nov . (Vereinigung Tüllingens mit Weil abgelehnt .)
Die Gemeinde Tüllingen hat gegenüber der Aufforderung des Be -
zirksamtes , sich in Aussührung des dadischen Spargutachtens an die
Stadtgemeinde Weil a . Rb , anzuschließen , erklären lassen , daß sie
als selbständige Gemeinde bestehen bleiben will . Der Gemeinderal
von Weil hat aus Grund dieser Erklärung in seiner letzten Sitzung
darauf verzichtet , sich weiter mit der Angelegenheit zu befassen .

A Furtwangen . 5. Nov . (Eingemeindungen im Hinteren Breg -
tot .) Das Bezirksamt Donaueschingen hat den Gemeinden
Schönenbach , Rohrbach und L i n a ch mitgeteilt , daß sie auf
Grund der letzten badischen Notverordnung zu Furtwangen einge -
meindet werden sollen , während Langenbach , wo schon früher
Eingemeindungsverhandlungen gepflogen wurden , mit Vohren -
dach vereinigt werden soll. Diese eingemeindeten Ortschasten haben
im allgemeinen aus historischen , verkehrstechnischen und finanziellen
Gründen gegen diesen Zusammenschluß Stellung genommen wäh -
rend in Furtwangen und Vöhrenbach die Vereinigung begrüßt
wurde .

Sin Denkstein der S!ol.
b . Walldürn , 5 . Nov . Im vergangenen Sommer ließ die

hiesige Gemeindeverwaltung von etwa 200 Arbeitslosen als Not -
standsarbeit einen neuen Waldweg , den sog . „Hollerbergweg " er -
bauen . Alle Stände : Fabrikarbeiter , Klein -Landwitte , Angestellte ,
Kaufleute usw . befanden sich unter den Arbeitslosen . Monatelang
arbeiteten Schulter an Schulter die Arbeitslosen aller Berufe an
dem Wege . Nach Vollendung des Werke ? wurde beschlossen, einen
Gedenkstein zu errichten , der späteren Generationen von unserer
Notzeit kündet . Ein mächtiger Felsblock wurde am Waldrand , wo
der neue Weg beginnt , aufgestellt . Derselbe trägt die lapidire In -
schrift : „Krisenjahr 1931 — Arbeitslose aller Berufe — Wegbau ".

Diebstahl, Arbeilslosigkeil und Kehlerei .
t

: Konstanz, 5 . Nov . Ein in der Zusammensetzung für die heu-
eit bezeichnendes Quartett saß hier am Dienstag auf der An -

klagedank . Nur einer von ihnen war wohl ein eigentlicher Verbre -
cher , der 26 Jahre alte , berufslose und erheblich vorbestrafte Leo
« p r i n g m a n n aus Dornach . Nicht weniger als 3 0 Ein -
bruchsdieb stähle wurden festgestellt , die er in zahlreichen Or -
ten verübt und bei denen er in der Hauptsache Lebens - und Genuß -
mittel erbeutete . Im Walde hatte er einen Unterstand ausgegraben
und es sich dort mit den gestohlenen Vorräten wohnlich gemacht . Die
drei übrigen Angeklagten , der 21 Jahre alte Bruder Otto Spring -
mann , der 22jährige Fritz Fuchs von Villingen und der 25 jäh -
rige Hermann Jung von Waldkirch waren Arbeitslose und kamen ,
vom Hunger gequält , hinaus zu Leo Springmann , der ihnen von den
gestohlenen Lebensmittel zu essen gab . Sie wurden wegen H e h »
lerci und zwar Otto Springmann und Hermann Jung mit je
zwei Monaten und Fuchs mit einem Monat Gefängnis bestraft . Bei
Springmann und Jung gilt die Strafe durch die Untersuchungshaft
für verbüßt und Fuchs erhält Bewährungsfrist bis 1934 . Leo
Springmann wurde wegen fortgesetzten Einbruchsdieb¬
stahls zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr -
verlust verurteilt . Auch bei ihm kommen zwei Monat « verbüßte Un¬
tersuchungshaft in Anrechnung .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge »
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Ernannt : tNendarlneriebanutwachtnieister Wendel-in Lautber w

Forbach zum G«»»armerieaberniach :metst «r .Sur :)i » bc aesevi aus « » lochen big zur Wiederherstelluna der Kesnnd-
hei«: Minilterialrechnunasrat Oskar t 1 e t n « t beim Ministerium de?
Innern .

Zur Rüde aefefct ; Polizeiha-nvtwachwieister Mar Ue & ler in ftmtutna .
Weftorfcen : Polizeisekretär Ulbert Bcchiel beim Bezirksamt — Pt >*liqeidirektilm — ftretinira » » d PerwaliunvKoberiekretär Ernst Litt erstbeim Be»irl »amt X. sseuvura.

IustiMinisterium :
<? tt ' boben au» Rniraa : 5, >ndetSrickters»« llvertreter Direktor GitM,erfllbrtrtit in Mannheim , bei ben Kammern für r» »del»s,ichen beimLandaerickt Mannh «im.

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft :
Zoaelasse» a >S Rechtsanwälte : Die ^ (» encbt&afscfforen Dr . LudwigHaa s beim Sliiusaericht Lörrach und Landgericht iXreilmra Dt . »Inn «Matt beim Landgerich! MurUmbe und der Kalinner sin «»aiidelKiochenin Pwrzheim . Rechtsanwalt Online Webe ! beim Laudaerichi tfarlä -ruhe und der Kaimner ' tir .tvinötlMortlfn in Psor .chciu , nach Pcwicht ausfeine Zutaslung beim Oberlande »« ericht .

* g al"
Verzichte, » ns ,1nIofinnfi : Ti < Rechtsanwalt « Dr . Ernst W - aa beimLandaericht » arlirube und der K .immer für Handelssachen in » toWim

l lw ni c t dem, Lan'daericht Ka >l» rut,e.Geftorbe« : Rechtsanwalt Dr Karl Bogel in Rastatt

.
fuf & CL 2uhnUkn,dm Kathreiner -

dreiMinutenkochen und drei Mnutm zichm lassen? so schmeckt er jedem ( > gut



Seite L Nr . 517 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Freitag , den 6. November 1931.

Aus der Landesyauplflaot .
Karlsruhe , den 6. November 1031.

Gute Bäderfrequenz im Oktober.
Starke Beteiligung an dem unentgeltlichen Schwimmunterricht der

Vadeverwaltung .
Die beiden städtischen Bäder , das Werordtsbad und Friedrichs -

bad , weisen erfreulicherweise im Monat Oktober eine gute Frequenz
auf . Die Eesamtbesucherzahl der städtischen Bäder beträgt
im Monat Oktober 45 646 gegenüber 43 372 Besuchern im Oktober
IM . Sehr gros? ist das Interesse für den unentgeltlichen
Schwimmunterricht der städtischen Vadenerwaltung , der in
den Wintermonaten durchgeführt wird und bereits schon im ver¬
gangenen Jahre großen Anklang bei der Bevölkerung gefunden hat .
Es haben sich in diesem Jahr insgesamt 331 Personen zu dem unent -
geltlichen Schwimmunterricht gemeldet . Wenn man berücksichtigt ,
dah die 331 Anmeldungen zum unentgeltlichen Schwimmunterricht
!chon vor dem eigentlichen Anmeldetermin ( November , Dezember ,
Januar , Februar ) eingelaufen sind, bedeutet die Durchführung de -
unentgeltlichen Schwimmunterrichts eine dringende Not vsndigkeit .

Die Statistik der städt . Bäder zeigt folgendes Bild :
1930 1931

Schwimmbäder 26 910 31250
Wannenbäder 12 8HS 11441
Kohlensäurebäder 309 371
Schaumbäder 6ti 48
Kneippgüsse 292 172
Fangobäder 137 172
Dampfbäder (>01 «05
Elektr . Lichtbäder 091 821
Kurbäder 630 706
Brausebäder 808 —

43 372 45 046

Rom Wocheumarkt . Die Anfuhr an Kartoffeln „gelbe Indu¬
strie " am Donnerstag war gut , die Nachfr ^ e . wie z. Zt . recht häu¬
fig , nur mittelmä ^ g. Rech ! reichlich beschickt war auch der Geinü -e-
m« rft . In erster Linie gabs sehr viel Weißkraut ! qroß war auch
tos Angebot an Rcisenkohl, B '

umenkohl , Rotkraut , Wirsing , Spinat
und gelben Rüben . Niit geringeren Vorräten waren weige Rüben
und SchwarzWi 'rzel vertretest . Lebhaft war die Nachfrage nach
Weißkraut . Für das übrige Eemü !« fand sich nur mittelmäßiges
Interesse, ' ganz wenig begehrt waren weiße Rüben und Schwarz -
wurzel . Das letztere gilt auch für Meerrettich , obwohl das Angebot
recht gut war . Ent war es auch an Endiviensalat , geringer an
Kopfsalat, - beide Salatarten wurden nur mittelmäßig verlangt . Der
Obstmarkt war recht gi' t versehen , vor allem mit Tafeläpfeln und
Tafelbirnen . Auch Kochäpfel , Kochbirnen , Nüsse svor allem nus ' änd .)
und Tomaten wurden reichlich angeboten , in geringerem Maße da -
gegen Trauben , und zwar nur ausländische . Auch auf dem Obst -
markt hielt sich das Interesse in mittelmäßigen Grenzen - am wenig -
sten waren Nüsse und Tranken begehrt . Gering war anch die Nach-
frage nach Südfrüchten , nämlich nach Orangen , Bananen urüd Zi -
tränen , von denen es auch nicht allzuviel gab . Mit Ausnahm » von
trägeren

Posten ital . und Holland . Blumenkohls und einem kleineren
iorrat an holländ . Schwar -avurzel war das Ausland auch diesmal

nur auf dem Obstmarkt vertreten , rnb zwar mit rumänischen und
französischen Nüssen , imt spanischen Trauben , trcit italienischen Zi¬
tronen und Tomaten , mit Bananen aus Westindien und Orangen
aus Kalifc .rnien .

Seinen 75. Geburtstag beging dieser Tage der ehemalige Kcm -
mandeur des Wehrtreiskommandos Vi . Generalleutnant Theodor
Freiherr von W a t t e r . Freiherr vcm Watter entstammt einer
schwäbischen Offuiersfamilie . Am 14. Oktober 1871 trat er in die
Kriegsschule zu Ludwigsburg ein und wurde am 10 . Oktober 1875
zum Offdier befördert . Im Ber aufe seiner militärischen Laufbahn
wurde er im Jahre 1905 zum Oberst , 1909 zum Generalmajor und
1912 zum Generalleutnant befördert . In Karlsruhe b f . h ' igte
er die 55. Jnfanteri ^biigad « und ' päter in Kolmar die 39 Division .
Während des Krieges führte Freiherr von Watter als koimnandie -
rend .' r General das Württembergische Armeekorps . « sin Name ist
mit zahlreichen Schichten an der Ostfront ( 1915) , an d« r Scmme
( 1916) und an der Siegfried -Stellr .wg verbunden .

^ Freireligiöse Gemeinde . In dem Vortragsabend vom
29. Oktober sprachen die Herren Professor D r e w s und Landes¬
prediger Elling über den Ideengehalt der „Freien Religion "

. Die
den Logensaal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörer folgten
aufmerksam den geistvollet » Ausführungen der beiden Redner . Di «
Frage „Wozu brauchen wir Religion " wurde von Drews in durch -
aus positivem Sinne beantwortet . Seine in glänzender dialektischer
Form angestellten historischen , philosophischen und ethischen Betrach -
tungen schlugen die Anwesenden sichtlich in Baun . Der nächste
Werbevortragsabend wird am 7 . Dezember mit Herrn Dr . W e i ß-
Heidelberg als Hauptredner veranstaltet werden .

8 Verhaftung im Gerichtssaal . Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde ein Händler aus Durmersheim im Anschluß an einen Be -
leidigungsprozeß vor der Strafkammer unter dem Verdacht der
Anstiftung zum Meineid verhaftet .

Voranzeigen der Veranstalter , j
Marm Jvogiia . deren erstes Auiireten in Karlsruhe wir bereits fürMontag , (ie n 23 . R o v c in Ii e r , ankündigten , bildet seit Labien die

groiic Sensation aller Konzertsäle Europas un>d Amerikas . Die weit-
berühmte Koloratursäncerm bat bei uns ein Programm gewählt . das in
reicher Nbwcchsluna Lieder. Nrien und Walzer von « trank bringt , so irnfe— # in<ut_9« ' * »
IwttV) bei
jedem Geschmack Rechuiing getragen wird . Ter Boroertaui beginnt To » -
nerstag . den 5. November . Karten für die westliche Saalhälste »grohe Fcst -
balle» bei Kurt Neuseldt . Waldstrane 81 . östliche Taathälfie in der Buch-

Bieleseld . am Marttulat ' . Für die « tadle Psor >zh« im . Rastatt u» !werden (~ iitthi'rtmrnerf .iiT:»ÄffpnpTthraiMl „ . .7urlach werden Zondernoroerkaussfiellen aufgemacht.
<!> Ualfee Bauet . Îm benliaen Elite -Kou^ert spielt Professor Röt -

tig Kieislers Liebesfrend und Ltevesleid . ? lben !>S tft llnterbiltungi "
rnufir mit Schlagern au >? Operetten und Tonfilme » . »sie die Ameiae . »

( ! ) Uafsee Odeon . Erich Wolf und Otto H o >> „ die Unvergleicti,lichen "
, treten auf allgemeinen Wunsch Freitag . Samstag und Sonntag

auch Nachmittags am .
Filmschait .

Der Reichspräsident über . „Berge in Flammen - .
„ Die Zugend müßte den Film sehen". ✓

Am Dienstag mittag ließ sich , nach einer Meldung aus Ber »
lin , Reichspräsident von Hindenburg den Luis Trenker
Tonfilin „Berge in Flammen " vorführen , der bekanntlich
augenblicklich in K a r l s r u h e in der S ch a u b u r g (Marienstraße )
läuft . In Begleitung des Reichspräsidenten besanden sich u . a .
Neichowehrminister Groener . Der Vorführung des Film » wohn -
ten auch der Hauptdarsteller Luis Trenker bei . Nach Schluß der
Vorführung dankte der Reichspräsident von Hindenburg sichtlich
ergriffen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß viele Jugend -
liche den Film zu sehen bekommen müßten , „um sich so
ein Bild von dem heldenhaften Ringen ihrer Väter machen zukönnen ".

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Tterbefällc . 4 . November : Amalie Nusiberger geb . K » r, . »3

Jahre alt . (rhefratt von Wilhelm N » ftberger. Bildhauer . Z. November :Babette Kinkenauer geb . Ackermann, öl Zahre alt . Ehefrau von
Friedrich Finkenau « , Dekorateur .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das TaaeSeteiauis für die Hausfrau ist der Verkauf billiger Woll-waren bei B u rH a r d . Das, die Preise der blutigen Wirtschaftslageund die Wollwaren selbst dem Geschmack entsprechen. das bat der An-

drang « m ersten Tag bereits beniesen Ticler Beci 'Mf ist eine wirk -
lich große Leistung und bietet Bielen die Möglichkeit, sür wenig Geldetwas Schönes »n erwerben .

Mängel der Karlsruher Verkehrsregelung.
Von Rechtsanwalt Dr . Karl W a e r t h e r , Karlsruhe .

Die Karlsruher Verkehrsregelung läßt in mancher Beziehung
viele Wünsche offen . Zum Teil entspricht die heutige Verkehrs -
regelung in keiner Weise den bestehenden Bedürfnissen . Es sollen
deshalb im Nachstehenden einige Vorschläge der Oeffentlchkeit unter -
breitet werden .

1 . Hauptverkehrsstraße :
Die Karlsruher Verlehrsordnung bezeichnet den Straßenzug

Durlacherallee — Kaiserstraße und Kaiserallee —Rheinstraße gegenüber
allen in ihn einmündenden Straßen als Hauptverkehrsweg . Daneben
gelten als Hauptverkehrsstraße alle von der Straßenbahn befahrenen
Straßen außerdem die Kriegs - und Ettlingerstraße , auch soweit diese
nicht von der Straßenbahn befahren werden , die Rastatterstraße in
Rüppurr und die Hauptstraße in Rintheim .

In dieser Regelung oermißt man einige Straßenzüge , die aus -
driicklich als Hauptvertehrswege bezeichnet sind, aber von den Kraft -
fahrern , insbesondere den auswärtigen als solche angesehen werden .
So müßten insbesondere alle Straßen , die als Durchgangsverkehrs -
straße bezeichnet sind , gleichzeitig auch Hauptverkehrswege im Sinne
der Kraftfahr,zeug - Verkehrsordnung und der Badischen Verkehrsord -
nung sein . Ich denke dabei insbesondere an die Hans - Thoma -
st r a ß e und den Zirkel , über welche die Durchfahrt von Durlach
nach Mannheim gelegt ist. Auch die Moltkestraße im Durch -
gangsverkehr von der Pfalz über die Hardtstraße nach Eggenstein ,
Graben , Mannheim müßte als Hauptverkehrsweg im Sinne der
Kraftfahrzeug -Verkehrsordnung bezeichnet werden .

Zu mancherlei Meinungsverschiedenheiten zwischen Polizei und
Kraftfahrern ist es schon hinsichtlich der Jollystraße gekommen .
Die Jollystraße ist zweisellos die Hauptzusahrtsstraße von der Süd -

genüber den in sie einmündenden Straßenzüge außerordentlich leb -
ist. Auch sie müßte deshalb im Sinne oer Kraftfahrzeug -Verkehrs -

ordnung als Hauptverkehrsweg bezeichnet werden .
Der Zirkel ist als Dürchfahrtsstraße für den Verkehr von

Durlach nach Mannheim nicht sehr geeignet , weil er in kurzen Ab -
ständen von zu vielen Straßen gekreuzt wird . Eine erhebliche Besse-

Osten durch den Zirkel beläßt .
2. Verkehrsinseln :

Verkehrsinseln bilden Verkehrshindernisse ,
im Sinne der Straßenpolizeiordnung , welche in § 35 vorsieht , daß

Sie müßten deshalb
. . . . , i § 35 vorsteht , daß

Verkehrshindernisse vom Eintritt der Dunkelheit an während der
ganzen Nachtzeit von dem Besitzer durch eine hell leuchtende Laterne
bemerklich zu machen sind auch so kenntlich gemacht werden daß jede
Möglichkeit eines Verkehrsunfalls ausgeschlossen ist. Die Stadt
Karlsruhe ist schon einmal wegen der an der Ettlingerstraße beim
Bahnhof gelegenen Verkehrsinsel zu Schadenersatz verurteilt worden ,weil diese Verkehrsinsel , insbesondere bei Nachtzeit , nicht genügend
kenntlich gemacht war . Man sollte annehmen , daß daraus

'
die not -

wendige Lehre gezogen worden ist . Es muß vom Standpunkt der
Sicherheit des Verkehrs aus verlangt werden daß die Verkehrsinseln
bei Nachtzeit beleuchtet werden . Durch Einbau von sogenannten
Leuchtschildlröten ist das sehr leicht zu machen . Jedenfalls genügt
die bisherige Kenntlichmachung , die in einem von Zeit zu Zeit er -
neuerten Anstrich mit grün - weißer Farbe und einer über der Ver -
kehrsinsel hängenden . freischwebenden Bogenlampe besteht , nicht . Die
grün - weiße Farbe wird durch Witterungseinflüsse sehr bald immer
abgewaschen . Die pendelnde Bogenlampe wirft derartige Licht - und
Schattenreflexe , daß die Verkehrsinseln besonders von fremden
Fahrern sehr leicht übersehen werden können .

Wenn hier schon von Verkehrsinseln die Rede ist , so soll auch
erwähnt werden , daß die Anlage der Verkehrsinsel amMo -
ninger nach meiner Auffassung überhaupt den Verkehrsbedürs -
nissen nicht entspricht . Der den Verkehr .reaelnde PolijKiheamte" —- " ' ■ lkoninger

3. Richtungszeiger der Straßenbahn :
Nicht zu verstehen ist. daß die Stadt Karlsruhe noch nicht dazu~

1 inkern ^ u
sehen . Ein Ortsfreinder kann nicht wissen , daß z. B . an der Sq
übergegangen ist, die Straßenbahnen mit Richtungswinkern ^zu oer -

ichiller»
. rstrahe
( früher Rotteckstraße ) oder am Marktplatz plötzlich eine Straßenbahn
seine Fahrbahn kreuzt . Ein etwa angebrachtes Warnungsschild mit
einem Ausrufezeichen ist kein genügender Hinweis auf die bevor -
stehende Gefahr . Bei einem regen Verkehr kann ein solches War -
nungsschild übersehen werden . Jeder Krastwagenführer wird aber
auf eine etwa neben ihm fahrende Straßenbahn eher sein Augen -
»nerk richten und wird deshalb auch mit größerer Wahrscheinlichkeit
einen an der Straßenbahn angebrachten unv in Tätigkeit befind -
lichen Winker bemerken .

4 Asphaltstraßen :
Karlsruhe ist in bezug auf Straße : >herstellung noch sehr rück-

ständig . Welche Gefahren beim nassen Wetter auf den in der Stadt
befindlichen Asphaltstraßen hervorgerufen werden , kann man jeweils
zur Genüge aus den Tageszeitungen lesen . Es gibt kaum einmal
ein Regentag , an dem nicht aus einer Asphaltstraße ein Wagen ins
Schleudern kommt und hierdurch Menschenleben gefährdet werden .
In anderen Städten ist inan längst dazu übergegangen , den außer -
ordentlich gefährlichen Stampfasphalt abzuschaffen . In Berlin hat
man neuerdings die Straßen , soweit man den Stampfasphalt nicht
überhaupt entfernte , durch Einbrennen von geriffelten Mustern ge-
rauht . Hierdurch wird die Schleudergefahr auf der nassen Straße
auf ein Minimum herabgesetzt . Diese Rauhung kann nicht mit so
großen Unkosten verknüpst sein , daß die durch sie geschützten Menschen «
leben es nicht wert wären . Insbesondere wäre hier die Kriegsstraße
sofort in Angriff zu nehmen . Es gibt kaum eine Stadt , in der eine
solch gefährliche Straße , die zudem noch als Hauptverkehrsstraße gilt ,vorhanden ist .

5. Radfahrwege :
Es ist an sich begrüßenswert , daß die Stadtverwaltung Radfahr -

wege anlegt . Jedoch müssen dieselben so angelegt sein , daß sie nicht
eine dauernde Gefahrenquelle bilden . So kreuzen z . B . die Rad¬
fahrwege , die rechts und links des Bahnhofes in Richtung Rüppurr

weil plötzlich ohne besondere Kenntlichmachung links oder rechts der
Nadfahrweg zu Ende ist ? Man sollte lieber schon gar ttine Rad -
sahrwege anlegen , als solche , die für den gesamten Straßenverkehr
eine erhöhte Gefahr bilden . Die Radfahrwege müssen einheitlich auf
einer Seite der Straße angelegt sein , so daß der Radfahrer nicht
gezwungen wird , mehrmals die Straße zu kreuzen .

6. Fahrbahn in der Moltkestraße :
Das Befahren der Moltkestraße ist auf der Strecke , in der die

Straßenbahn liegt , außerordentlich gefährlich . Radfahrer und Fuhr -
werke , auch zum Teil Kraftfahrer , sind der Meinung , daß die rechte
Straßenseite in Richtung von Osten nach Westen am dem Schienen -
sträng der elektrischen Straßenbahn endigt . Wenn man durch die
Moltkestraße fährt , kann man dauernd beobachten , daß ein Teil der
Wegebenutzer die Straßenbahnschienen rechts liegen läßt , also mitten
aus der « traße fährt , ein anderer Teil fährt auf den Schienen .
Dieses uneinheitliche Verhalten der Strcmenbenutzer bedeutet eine
dauernde Gefahrenquelle . Der von den Schienen belegte Teil der
Straße inuß von sämtlichen Wegebenutzern befahren werden , solange
die Straßenbahn nicht in Sicht ist. In anderen Städten hat man

hat absolut keine Uebersicht . wenn an der Verkehrsinsel am
eine elektrische Straßenbahn steht . Zweifellos würde die Uebersicht
bedeutend verbessert werden , wenn man die Lager der beiden Ver -
kehrsinseln vor der Post und vor dem Moninger gerade auf die
jeweils andere Seite 6er Karlstraße verschieben würde . Daourch
wäre dem Verkehrsbeainten genügende Uebersicht verschafft . Außer -
dein hätte auch der an die Kreuzung herankommende Kraftfahrer
die unbedingt notlvendige Sicht .

zur Erziehung der Weaebenutzer besondere Schilder angebracht , mit
denen darauf hingewiesen wird , daß die Straße auch zwischen den
Schienen benutzt werden muß . Abgesehen davon , daß durch eine solche
Regelung die Straße sich verbreitert und bessere Ausweichmöglich -
leiten bestehen , nimmt die Vereinheitlichung der Fahrweise oie grög -
ten Gefahren weq .

Ich habe mit meinen Ausführungen lediglich atiT '
ewiijjc ver

vielfach bestehenden Mängel der Karlsrvher Ver
'
kehrsverhäMiße hin -

weisen wollen . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß unsere städti -
schen Behörden die eine — oder die andere Anregung doch ausgreifen
und für entsprechende Verbesserung der Karlsruher Verkehrsregelung
sorgen werde » . Was in anderen Städten bereits eine Selbstver -
ständlichkeit ist . sollte in unserer Stadt auch langsam zur Einführung
tominen .

Aeue Bestimmungen über
Umsatzsteuervorauszahlungen.

Das R e i ch s f i n a n z m i n i st e r i u m teilt mit :
Die Steuerpflichtigen mit einem steuerpflichtigen Jahresuinsatz

von über 20 000 Mark haben nach der Verordnung vom 25. Juni
1931 für die Umsatzsteuer nicht inehr vierteljährlich , sondern monat -
lich Voranmeldungen abzugeben und entsprechende Vorauszahlungen
zu leisten . Erstmalig ist von ihnen eine Monatsvoranmel -
dung über die llmjätze im Oktober 1931 bis zum 10 . November
1931 abzugeben und gteichzeitig die sich danach ergebende Monats -
Vorauszahlung zu leisten . Der Steuersatz beträgt wie bisher für
die allgemeine Uinsatzsteuer 8,5 v . T . und sür die erhöhte Umsatz-
steuer 13,5 v . T .

Ferner werden mit Rücksicht . auf die Schwankungen einiger aus -
ländischer Devisenkurse im Einvernehmen mit den Spitzenverbän -
den der Wirtschaft die Durchschnittssätze für die Umrech -
nung ausländischer Zahlung ? »Nittel für Umsatzsteuer -
zwecke vom 1 . November 1931 ab nicht mehr vierteljährlich , sondern
»nonatlich bekanntgegeben . Erstmalig werden für Oktober 1931
im Reichsanzeiger am 2 . November 1931 die Umsatzsteuerumrech -
nungssätze für die in Berlin notierten und etwa am 10 . November
1931 für die nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel
veröffentlicht .

Mit Rücksicht darauf , daß die Umrechnungssätze für die nicht in
Berlin notierten Auslandsdevisen auch in den späteren Monaten
nicht vor dem 10 . verösfentlicht werden können und im Hinblick
darauf , daß verschiedenen Pflichtigen die »nonatliche Ermittlung der -
Umsätze auch aus anderen Gründen nicht sofort am Anfang des
Monats möglich ist , werden allgeinein sür die Steuer auf die Um-
sätze vorn Oktober 1931 ab Zuschläge nach 8 186 Absatz 2 der Reichs¬
abgabenordnung und Verzugszuschläge »»»cht festgesetzt̂ wenn die
Uinsatzsteuervoranmeldung und Vorans ?ahlung jeweilig bis ein -
schließlich zum 17. (bisher 15 .) des FäUigkeitsmonats oder — wenn
dieser Tag ein Sonn - und Feiertag ist — zum nächstfolgenden Werk -
tag beim Finanzamt eingehen .

Gammen aus oem Leserkreis .
I&&, die unter dieler Rubrik siebenden Artikel übernimm » Ne Redakt»»»

dem Publikum gegenüber keine Berantworlnug . »

Das ..grüne Kursbuch - .
Zu der Krtil über das grüne Kursbuch in Nr . 491 der „Badischen

Presse " wird uns von amtlicher Stelle geschrieben :
Wie aus dem Inhaltsverzeichnis des Amtlichen Kursb »»ches sür

Siidwestdeutschland und die Schweiz und des Amtlichen Tajchenfahr -
Plans für Baden zu entnehmen , befindet sich a»»f Seite bis 6A
der vor dem Gebrauch der Bücher zu lesende Kursbuchschlüssel . Nack)
der Zeichenerklärung unter „b Sonstige Zeichen " sind alle nicht
täglich oder nur während einer bestimmten Zeit -
d a u e r verkehrenden Züge durch eine dicke Wellenlinie vor den
Verkehrszeiten kenntlich gemacht . Den » Wunsche des Kritikers , die
Züge , die nicht regelmäßig verkehren , durch ein Zeichen besoirders
kenntlich zu machen , ist also längst entsprochen , und zwar einheitlich
für alle Kursbücher , Taschenfahrpläne und Aushangfahrpläne .

Karlsruher Nolgemeinschafl .
1. Spendenliste . .

A . L . 10 X Seifenfabrik Appen.-«! « 144 ®£ f« . CSiTjwffMwftet
Backfisch 10 ■« , Badisch« Ämr>al . 5kam>n« Barsch « Banl 1000 Ji ,
Badeniverk 8600 Bad . landw . .' ientralgenosseulchast. vav. «andw . Vattl
und Verband laudw . Ge» »ssenlcha ' ten ^us . SM Zentner » artoffeln . Putz,
gefchiift B . u . H . Baer 10 M. Kaufmann F . Bauerle 5 Minister Dr .
Baiun ^artuer monatlich 10 . H , Äpojjelet "J; „ ,!c ■* '

blink 150 .K , Reklameinstüut Done -ker tt «i« Vlakdtar . lchla« . Obersten« .
Ickretär Dre er 6 Jl . Prof . Trenermann 100 .ä , Gräfin Douglas .Gon 'dali»
heini 1 Damhirsch. Bank Jsuai Ellcrn 300 . « uchdriiclerei Sidelita »
ft Monate ie 10 M, Oberbiiraermenter Dr . hinter 5 Monate U 50 -M .
S . FnchS Söhne ii Monat « te 200 .* . Damen de? Krte»ri » M ' tS m
Gewerbe- und »>anin >erkerverein Mi Jl Nahrunasmtt .el , Backere« G . Grob
5 Monate je 30 Brote . Z » ulerinnen -Hauöü« ltungsichnle Marxzell 3.81 Jl .
Haus , und Grilndbesiververeln 100 Jt . Direktor W. Hermann l00 / ■
O .-P .-G .-Rat Dr . Herrman » 10 Jl Möbelfabrik Gebrüder viwwelbeber
monatlich »0 Jl , Rcirliobaünrat HchIt 25 .< Bantdirek or R . H>: siniann
mjt . Uiufonngefchätt 0 .. wUmartli «, Met« Mantelstoff. Kmnmer,i. nrat
Horst zog Inhaber de »- Banklmuses V-il L- Homburgcr U.00 .^ . Prot .
Dr . Hneck 1"0 Jf , S ' lma Junker 11. Ruh 1MW Angestell.c u»'5 Arbei^ r
der iVirrno Junker 11. Knh ,t00 ,<f , Hotel Nassauer Hos 0 Stonate ta^Ilm
4 Klnöcrmitwgessen . Korlenider Sebcn»rersichern>ig »b<>nk AG . Monaic
tagNch 100 M . t a .!eneu und täglich 200 Zchulkindersriibstllcke, « 0Iii . Deut -
fcher Frauenbund 20 Jl , Suriricrimwitt H . Kaufmann SO Jl , Rell,tsann >att
Kellner 20 .M, TVartjorit Dr . Reirl to Jl . Geschivtster G Monate täglich
10 Mittagessen . ReitbMnan,minister a .D .Dr .H .Köhler -Verltn 100^ . sohlen .
Versorgung der Eisenbahner M Zentner Biikett ? Art . .« rekmann 10 Jl .
S! . j( . B Monate tag lich 8 Mittagessen . Tcnotspräsiden ! Dr Veviö '̂ Ji .
M . I . 20 M , S . M . 60 X Finna Raab Karcher AM Jl , sowie 2000

. . . . . . 3 Mi>n« : e je 100 Jl . amtiaerii , — , i . . — ^tut öiv!e 10 ? rau Ministerialrat Müh « '>0 M . LandgerichtSrat Mor -l-
hinweg 5 ■* . K" vlan Rnh 5 .H , 1 . Blir enneister Sauer 5 Monate je 20 Jl .
Brauerei Zchrenivv-Priilb Uhio . // , Brauer «wirektor H . Siiirenipp 500 Jl .
Rech Kanivalt Dr . '« chwarzschild 50 .k Rechtsann »all Schioexer 10 . // , Gast¬
hof MarM »f « Monate täglich 2 Kindernrütageljeu . Kreislchulrat D .
Steiger t » Cür £ t in j Bankdirektor £ • Ttern 250 - mdent
« M Stern R) Jl H .

' » . Stern n . Tobn »00 Jl , Pro ». Dr . Stock 200
Inhaber des Bankhauses Straus u . Lo . 2000 M . Warerham Hennann
Ties 0 Monat « titalich Mtlragessen . Anaesiell « der Firma Tie » 5 Monate
je 4>,o .M. Wtiwe Tr A , Treszer »« M . Un « . 25 M Rechtsanwalt Poeaele

u . anru ivrieDn© woirt OKOnaty jt* j
4ijo Zentner Sohlen und 40t> Zentner Brikeiti -.

Briefkasten .
174 . I . « ch. j . R - : Brleslich beantwortet .

3 : A»! Brleslich beantwortet .
Ift« . M . H . |n B . : Brieflich beantwortet . *
181. Dt . H . St . in F . : Brieflich beantwortet .

Tfî in3Jtinufav !
Qurch einfaches 'Pudern

u/irdJhr Tüaarsofori locker und duftig.
0ie Ondulation bleibt erhalten . <Sie errei¬

chen dies durch die jftdarujäsche ohne Wasser \

Schwarzkopf Trocken-Schaumpoh
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in die Schneeregion

Nehmen Sie zum Aufwaschen,Spülen u . Reinigen Henkels (ffl ! - Hergestellt in den Persilwerken ,

Könnten Sie sich die Abermfllionen Töpfe und Gefäße vorstellen ,
die Woche für Woche mit Ata gereinigt werden , wirklich, es gäbe

eine phantastische Höhe ! Das zeigt aber , welcher außerordentlichen

Beliebtheit sich Ata überall beim Putzen und Scheuern erfreut

Und es zeigt weiter , welch ausgezeichnete Reinigungskraft in ihm

steckt ! Ata ist das gute Volksputzmittel von überlegener Güte

und Billigkeit . Nur Pfennige kostet die handliche Streuflasche .

Das sind Vorteile , an denen keine Hausfrau vorbeigehen kann .

Werden auch Sie Ata - Freundiri - Sie werden es immer bleiben I

I
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MMW

i
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Aus der Landesyauplstaol -
Karlsruhe , den S. November 1831.

Gute Bäöerfcequenz im Oktober.
Starke Beteiligung an dem unentgeltlichen Schwimmunterricht der

Vadeoerwaltung .
Die beiden städtischen Bäder , das Vierordtsbad und Friedrichs -

bad , weisen erfreulicherweise im Monat Oktober eine gute Frequenz
auf . Die Eesamtbesucherzahl der städtischen Bäder beträgtim Monat Oktober 45 046 gegenüber 13 372 Besuchern im Oktober
1930. « ehr gros, ist das Interesse für den unentgeltlichen
Schwimmunterricht der städtischen Badeverwaltung , der in
den Wintermonaten durchgeführt wird und bereits schon im ver °
gangenen Jahre großen Anklang bei der Bevölkerung gefunden hat .iSs haben sich in diesem Jahr insgesamt 331 Personen zu dem unent -
geblichen Schwimmunterricht gemeldet . Wenn man berücksichtigt,
dnfj die 331 Anmeldungen zum unentgeltlichen Schwimmunterricht
jchon vor dem eigentlichen Anmeldetermin (November , Dezember ,Zanuar , Februar ) eingelaufen sind, bedeutet die Durchführung de -
unentgeltlichen Schwimmunterrichts eine dringende Not vendigkeit .

Die Statistik der städt . Bäder zeigt folgendes Bild :
1930

*
1931

Schwimmbäder 2fi 910 31250
Wannenbäder 12 86S 11441
Kohlensäurebäder 309 371
Schaumbäder ßti 48
Kneippgüsse 292 172
Fangobäder 137 172
Dampfbäder (>01 «0.r>
Elektr . Lichtbäder 691 821
Kurbäder 630 706
Brausebäder 868 —

43 372 45 646

Vom Wochenmartt . Die Anfuhr an Kartoffeln „gelbe Indu¬strie " am Donnerstag war gut , die Nachfrage , wie z. Zt . recht häu¬fig . nur mittelmä ^
'
g. Recht reichlich beschickt war auch der Gemüse¬markt . In erster Linie gabs sehr viel Weißkraut, ' groß war auchd>rs Angebot an RcHenkohl, B ' umenkohl , Rotkraut , Wirsing , Spinatund gelben Rüben . Mit geringeren Vorräten waren weiße Rübenund SchwarMi ' rzel vertreten . Lebhaft war die Nachfrage nachWeißkraut . Für das übrige Gemüse fand sich nur mittelmäßigesInteresse : ganz wenig begehrt waren weiße Rüben und Schwarz -

wurzel . Das letztere gilt auch für Meerrettich , obwohl das Angebotrecht gut war . Gut war es auch an Endiviensalat , geringer an
Kopffalat, - beide Salatarten wurden mir mittelmäßig ver 'angt . Der
Obstmarkt war recht got versehen , vor allem mit Tafeläpfeln und
Tafe 'birnen . Auch Kochäpfel . Kochbirnen , Nüsse sv»r allem ausländ .)und Tomaten wurden reichlich angeboten , in geringerem Maße da -
gegen Trauben , und zwar nur ausländische . Auch auf dem Obst -
markt hielt sich das Interesse in mittelmäßigen Grenzen : am wenig -
ften waren Nüsse und Tranben begehrt . Gering war auch die Nach-
srage nach Südfrüchten , nämlich nach Orangen , Bananen und Zi¬tronen , von denen es auch nicht allutviel Mb . Mit Ausnahme von
größeren Posten ital . und holländ . Blumenkohls und einem kleinerenVorrat an Holland . Schwarzwurzel war das Ausland auch diesmal
nur auf dem Obstmarkt vertreten , v.nt> zwar mit rumänischen und
französischen Nüssen , mA spanischen Trauben , mit italienischen Zi -tronen und Tomaten , mit Bananen aus Westindien und Orangenaus Kalifc -rnien .

Seinen 75. Geburtstag beging dieser Tag « der ehemalig Kom¬mandeur des Wehrkreiskommandos VI , Generalleutnant TheodorFreiherr von Watter . Freiherr vr ^, Watter entstammt einer
schwäbischen Offizierssamilie . Am 14. Oktober 1871 trat er in die
Kriegsschule zu Ludwigsburg ein und wurde am 10 . Oktober 1875
zum Osstvier befördert . Zm Ver aufe seiner militärijichen Laufbahn
wurde er im Jahre 1905 zum Oberst . 1909 zum Gensralmajor und
1912 zum Generalleutnant befördert . In Karlsruhe b f . h 'igteer die 55. Infanleriebrigade und lpäter in Kolmar die 39 Division .
Während des Krieges führt « Freiherr von Walter als kommandie -
rcnd .- r General das Wurttembergische Armeekorps . Sein Name istmit zahlreichen Sch 'achten an der Ostfront ( 1915) , an d« t Scmme
C1916 ) und an der Siegfried -Stellung verbunden .

^ Freireligisie Gemeinde . In dem Vortragsabend vom29. Oktober sprachen die Herren Professor Drews und Landes -
Prediger E l l i n g über den Ideengehalt der „Freien Religion "

. Dieden Logensaal bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörer folgtenaufmerksam den geistvolles Ausführungen der beiden Redner . DieFrage . .Wozu brauchen wir Religion " wurde von Drews in durch -aus positivem Sinne beantwortet . Seine in glänzender dialektischerForm angestellten historischen , philosophischen und ethischen Betrach -
tungen schlugen die Anwesenden sichtlich in Bann . Der nächste
Werbevortragsabend wird am 7 . Dezember mit Herrn Dr . Weiß -
Heidelberg als Hauptredner veranstaltet werden .§ Verhaftung im Gerichtssaal . Auf Antrag des Staatsanwaltswurde ein Händler aus Durmersheim im Anschluß an einen Be -
leidigungsprozeß vor der Strafkammer unter dem Verdacht derA n st i f t u n g zum Meineid verhaftet .

Voranzeigen der Veranstalter . )
) ( Mar « vtouuiln . deren erstes Austreten i » Karlsimhe wir bereits fürÄoiiiaj , 5 e n 23 . 9! c v c >» b c r , ankündigten , bildet seit Jahren die« reBC Sensation aller atm -jeriWil « irnropas » wd AnierikaS . Die weit -dcrubmte Koloiaiursänreiu ! bat be ! mis ein Programm aeiväftU . das inreicher Abwechslung Lieder . Arien und Walzer von Strauß liringi . so d" slicdem Geslbmact :>technnug gelragen wird . Ter Boroerkani beginnt Tun -nerstag . den 5. November . Karten für die westliche Saalhälste sgroße Fest -balle » bei Kurt Neuseldt . Waldstrane 81 . östliche SaaUiälite in der Buch -baiiölu « « Bieteield . am Marktvlav . iMir die Stätte Psorzhoim , Rastatt undDurlach werden Sondervvrvcrkanlsftellen aufgemacht .
( : ) Kaffee Bauer . Im heutigen Elite -Kontert foielt Professor Röt -Ii « KreislerS Liebe ^frend und Liebeelcid . Äben !>S Ist llntcrhtltnngö -muiik mit Schlagern au >? Ovcretten und Tonfilmen . «Sie die An,eine .)( ! ) Kaffee ILdeott . Erich Wolf und Otto Hoovc >. „ die Unoeraleich ,lichen "

, treten auf allgemeinen Wunsch Freitag , Sainotag und Sonntagauch Nachmittags aus .

Filmschent .
Der Reichspräsident llber . „Bergc in Flammen ".

„ Die Zugend müßte den Film sehen «.
Am Dienstag mittag ließ sich , nach einer Meldung aus Ver -

lin , Reichspräsident von Hindenburg den Luis Trenker
Tonfilm „Berge in Flammen " vorführen , der bekanntlich
augenblicklich in Karlsruhe in derSchaubur ^ (Marienstraße )
läuft . In Begleitung des Reichspräsidenten befanden sich u . a.
Reichowehrminister Croener . Der Vorführung des Films wohn -
ten auch der Hauptdarsteller Luis Trenker bei . Räch Schluß der
Vorführung dankte der Reichspräsident von Hindenburg sichtlich
ergriffen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß viele Jugend -
liche den Film zu sehen bekommen müßten , „um sich soein Bild von dem heldenhaften Ringen ihrer Väter machen zukönnen ".

Auszug aus den Ttandesbürbern Karlsruhe .
Sterbefälle . 4 . November : Amalie Nnslberger geb . Knr, . 58oabre alt . (rfietrait nun Wildelm Nnhberger , Bildhauer . 5. November :wabctte « I ii f e it a u e r geb . Ackermann , 51 Jahre alt . Ehefrau vonFriedrich Klnkenaner , Tekorateur .

(Geschäftliche Mitteilunflen .
Taü Tageöereiguis für die Hausfrau ist der Verkauf billiger Woll -waren bei BiiiHard Das , die Preise der heutigen Wirtschaftslageund die Wollwaren selbst dem Geichmack eutsvrechen . das bat der An -

drang «m ersten Tag bereits beniesen Dieler Beck ' inf ist eine wirk ,lich große Leistung und bietet Bielen die Möglichkeit , für wenig Geldetwas Schönes »u erwerben .

Mängel üer Karlsruher Verkehrsregelung.
Von Rechtsanwalt Dr . Karl Waerther , Karlsruhe .

Die Karlsruher Verkehrsregelung läßt in mancher Beziehungviele Wünsche offen . Zum Teil entspricht die heutige Verkehrs -
regelung in keiner Weise den bestehenden Bedürfnissen . Es sollen
deshalb im Nachstehenden einige Vorschläge der Oeffentlchkeit unter -
breitet werden .

1 . Hauptverkehrsstraße :
Die Karlsruher Verlehrsordnung bezeichnet den Straßenzug

Durlacherallee —Kaiserstraße und Kaiserallee —Rheinstraße gegenüberallen in ihn einmündenden Straßen als Hauptverkehrsweg . Daneben
gelten als Hauptverkehrsstraße alle von der Straßenbahn befahrenen
Straßen außerdem die Kriegs - und Ettlingerstra ^e , auch soweit diese
nicht von der Straßenbahn befahren werden , die Rastatterstraße in
Rüppurr und die Hauptstraße in Rintheim .

In dieser Regelung vermißt man einige Straßenzüge , die aus »
driicklich als Hauptverkehrswege bezeichnet sind aber von den Kraft -
fahrern . insbesondere den auswärtigen als solche angesehen werden .So müßten insbesondere alle Straßen , die als Durchgangsverkehrs -
straße bezeichnet sind , gleichzeitig auch Hauptverkehrswege im Sinne
der Kraftfahrzeug - Verkehrsordnung und der Badischen Verkehrsord -
nung sein . Ich denke dabei insbejondere an die Hans - Thoma -
st r a ß e und den Zirkel , über welche die Durchfahrt von Durlach
nach Mannheim gelegt ist. Auch die Moltke straße im Durch -
gangsverkehr von der Pfalz über die Hardtstraße nach Eggenstein ,Graben , Mannheim müßte als Hauptverkehrsweg int Sinne der
Kraftfahrzeug - Verkehrsordnung bezeichnet werden .

Zu mancherlei Meinungsverschiedenheiten zwischen Polizei und
Kraftfahrern ist es schon hinsichtlich der Jollystraße gekommen .Die Jollystraße ist zweifellos die Hauvtzufahrtsstraße von der Süd -
weststadt nach dem Bahnhof . Der Berkehr auf dieser Straße ist
gegenüber den in sie einmündenden Straßenzüge außerordentlich leb -
Haft . Auch sie müßte deshalb im Sinne der Kraftfahrzeug - Verkehrs -
ordnung als Hauptverkehrsweg bezeichnet werden .

Der Zirkel ist als Dürchsahrtsstrahe für den Verkehr von
Durlach nach Mannheim nicht sehr geeignet , weil er in kurzen Ab -
ständen von zu vielen Straßen gekreuzt wird . Eine erhebliche Besse-
rung dieses Durchgangsverkehrs würde dadurch erzielt werden , daßman den Verkehr von Osten nach A5 esten über den
Schloßplatz leitet , während man den Verkehr von Westen nachOsten durch den Zirkel beläßt .

2. Verkehrsinseln :
Verkehrsinseln bilden Verkehrshindernisse . Sie müßten deshalbim Sinne der Straßenpolizeiordnung , welche in § 35 vorsieht , daß

Verkehrshindernisse vom Eintritt der Dunkelheit an während der
ganzen Nachtzeit von dem Besitzer durch eine hell leuchtende Laterne
bemerklich zu machen sind auch so kenntlich gemacht werden daß jede
Möglichkeit eines Verkehrsunfalls ausgeschlossen ist. Die Stadt
Karlsruhe ist schon einmal wegen der an der Ettlingerstraße beim
Bahnhof gelegenen Verkehreinsel zu Schadenersatz verurteilt worden ,weil diese Verkehrsinsel , insbesondere bei Nachtzeit , nicht genügend
kenntlich gemacht war . Man sollte annehmen , daß daraus die not -
wendige Lehre gezogen worden ist . Es muß vom Standpunkt der
Sicherheit des Verkehrs aus verlangt werden daß die Verkehrsinselnbei Nachtzeit beleuchtet werden . Durch Einbau von sogenannten
Leuchtschildkröten ist das sehr leicht zu machen . Jedenfalls genügtdie bisherige Kenntlichmachung , die in einem von Zeit zu Zeit er -
neuerten Anstrich mit grün - weißer Farbe und einer über der Ver -
kehrsinsel hängenden , freischwebenden Vogenlampe besteht , nicht . Die
grün - weiße Farbe wird durch Witterungseinflüsse sehr bald immer
abgewaschen . Die pendelnde Bogenlampe wirft derartige Licht - und
Schattenreflexe , daß die Verkehrsinseln besonders von fremden
Fahrern sehr leicht übersehen werden können .

Wenn hier schon von Verkehrsinseln die Rede ist , so soll aucherwähnt werden , daß die Anlage der Verkehrsinsel am Mo -
n i n g e r nach meiner Auffassung überhaupt den Verkehrsbedürs -
nissen nicht entspricht . Der den Verkehr .reaelnde Polizeihcamte
hat absolut keine Uebersicht , wenn an der Verkehrsinsel am Moninger
eine elektrische Straßenbahn steht . Zweifellos würde die Uebersicht
bedeutend verbessert werden , wenn man die Lager der beiden Ver -
kehrsinseln vor der Post und vor dem Moninger gerade auf die
jeweils andere Seite der Karlstraße verschieben würde . Dadurch
wäre dem Verkehrsbeamten genügende Uebersicht verschafft . Außer -
dem hätte auch der an die Kreuzung herankommende Kraftfahrerdie unbedingt notwendige Sicht .

3. Richtungszeiger der Straßenbahn :
Nicht zu verstehen ist, daß die Stadt Karlsruhe noch nicht dazu

übergegangen ist , die Straßenbahnen mit Richtungswintern zu ver -
sehen . Ein Ortsfremder kann nicht wissen , daß z. B . an der Schiller -
straße , an der Mathystraße , Ecke Ettlinger - und Rüppurrerstraße
( früher Rotteckftraße ) oder am Marktplatz plötzlich eine Straßenbahnseine Fahrbahn kreuzt . Ein etwa angebrachtes Warnungsschild mit
einem Ausrufezeichen ist kein genügender Hinweis auf die bevor -
stehende Gefahr . Bei einem reizen Verkehr kann ein solches War -
nungsschild übersehen werden . Jeder Kraftwagenführer wird aber
auf eine etwa neben ihm fahrende Straßenbahn eher sein Augen -
merk richten und wird deshalb auch mit größerer Wahrscheinlichkeiteitlen an der Straßenbahn angebrachten und in Tätigkeit befind -
lichen Winker bemerken .

4 Asphaltstraßen :
Karlsruhe ist in bezug auf Straßenherstellung noch sehr rück-

ständig . Welche Gefahren beim nassen Wetter auf den in der Stadt
befindlichen Asphaltstraßen hervorgerufen werden , kann man jeweilszur Genüge aus den Tageszeitungen lesen . Es gibt kaum einmalein Regentag , an dem nicht aus einer Asphaltstraße ein Wagen ins
Schleudern kommt und hierdurch Menschenleben gefährdet werden .In anderen Städten ist man längst dazu übergegangen , den außer -
ordentlich gefährlichen Stampfasphalt abzuschaffen . In Berlin hatman neuerdings die Straßen , soweit man den Stampfasphalt nichtüberhaupt entfernte , durch Einbrennen von geriffelten Mustern ge-
rauht . Hierdurch wird die Schleudergefahr aus der nassen Straßeauf . ein Minimum herabgesetzt . Diese Rauhung kann nicht mit sogroßen Unkosten verknüpft sein , daß die durch sie geschützten Menschen -leben es nicht wert wären . Insbesondere wäre hier die Kriegssdraßesofort in Angriff zu nehmen . Es gibt kaum eine Stadt , in der eine
solch gefährliche Straße , die zudem noch als Hauptverkehrsstraße gilt ,vorhanden ist .

5. Radfahrwege :
Es ist an sich begrüßenswert , daß die Stadtverwaltung Radfahr -

wege anlegt . Jedoch müssen dieselben so angelegt sein , daß sie nichteine dauernde Gesahrenquelle bilden . So kreuzen z . B . die Rad¬
fahrwege , die rechts und links des Bahnhofes in Richtung Rüppurr
angelegt find , einigemal die Fahrstraße . Wie soll z . B . ein orts¬
fremder Kraftfahrer wissen , daß ein eben noch links oder rechts vor
ihm sahrender Radfahrer gezwungen ist, die Fahrbahn zu kreuzen ,weil plötzlich ohne besondere Kenntlichmachung links oder rechts der
Radfahrweg zu Ende ist ? Man sollte lieber schon gar keine Rad -
fahrwege anlegen , als solche , die für den gesamten Straßenverkehreine erhöhte Gefahr bilden . Die Radfahrwege müssen einheitlich aufeiner Seit « der Straße angelegt sein , so daß der Radfahrer nicht
gezwungen wird , mehrmals die Straße zu kreuzen .-

6. Fahrbahn in der Moltkestrahe :
Das Besahren der Moltkestraße ist auf der Strecke , in der die

Straßenbahn liegt , außerordentlich gefährlich . Radfahrer und Fuhr -
werke , auch zum Teil Kraftfahrer , sind der Meinung , daß die rechteStraßenseite in Richtung von Osten nach Westen am dem Schienen «
sträng der elektrischen Straßenbahn endigt . Wenn man durch die
Aioltkestraße fährt , kann man dauernd beobachten , daß ein Teil der
Wegebenu ^ er die Straßenbahnschienen rechts liegen läßt , also mitten
aus der Straße fährt , ein anderer Teil fährt auf den Schienen .
Dieses uneinheitliche Verhalten der Straßenbenutzer bedeutet eine
dauernde Gefahrenquelle . Der von den Schienen belegte Teil der
Straße muß von sämtlichen Wegebenutzern befahren werden , solangedie Straßenbahn nicht in Sicht ist. In anderen Städten hat man
zur Erziehung der Wegebenutzer besondere Schilder angebracht , mit
denen darauf hingewiesen wird , daß die Straße auch zwischen den
Schienen benutzt werden muß . Abgesehen davon , daß durch eine solcheRegelung die Straße sich verbreitert und bessere Ausweichmöglich -keilen bestehen , nimmt die Vereinheitlichung der Fahrweise die aröß -ten Gefahreii weg . ^Ich habe mit meinen Ausführungen lediglich a«k

"
?Migc der

vielfach bestehenden Mängel der Karlsruher Verkehrsverhälmisie hin -
weisen wollen . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß unsere städti -
sche >i Behörden die eine — oder die andere Anregung doch ausgreifenuild für entsprechende Verbesserung der Karlsruher Verkehrsregelung
sorgen werden . Was in anderen Städten bereits eine Selbstver -
ständlichkeit ist , sollte in unserer Stadt auch langsam zur Einführungkommen .

Neue Bestimmungen über
Umsatzsteuervorauszahlungen.

Das R e i ch s f i n a n z in i n i st e r i u m teilt mit :
Die Steuerpflichtigen mit einem steuerpflichtigen Jahresumsatzvon über 20 000 Di' art haben nach der Verordnung vom 25. Junt

1931 für die Umsatzsteuer nicht inehr vierteljährlich , sondern monat -
lich Voranmeldungen abzugeben und entsprechende Vorauszahlungen
zu leisten . Erstmalig ist von ihnen eine . Monatsvoranmel -
dung über die Umsätze im Oktober 1931 bis zum 10 . November1931 abzugeben und gleichzeitig die sich danach ergebende Monats -
Vorauszahlung zu leisten . Der Steuersatz beträgt wie bisher fürdie allgemeine Umsatzsteuer 8,5 v . T . und für die erhöhte Umsatz-
steuer 13,5 v . T .

Ferner werden mit Rücksicht aus die Schwankungen einiger aus -
ländischer Devisenkurse im Einvernehmen mit den Spitzenverbän -
den der Wirtschaft die Durchschnittssätze für die Umrech -
nung ausländischer Zahlungsmittel für Umsatzsteuer -
zwecke vom 1 . November 1931 ab nicht mehr vierteljährlich , sondern
monatlich bekanntgegeben . Erstmalig werden für Oktober 1931im Reichsanzeiger am 2 . November 1931 die Umsatzsteuerumrech -
nungssätze für die in Berlin notierten und etwa am 10 . November
1931 für die nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel
verösfentlicht .

Mit Rucksicht darauf , daß die Umrechnungssätze für die nicht in
Berlin notierten Auslandsdevisen auch in den späteren Monaten
nicht vor dem 10 . veröffentlicht werden können und im Hinblickdarauf , daß verschiedenen Pflichtigen die monatliche Ermittlung der -
Umsätze auch aus anderen Gründen nicht sofort am Anfang des
Monats möglich ist , werden allgemein für die Steuer auf die Um-
sätze vom Ottober 1931 ab Zuschläge nach 8 186 Absatz 2 der Reichs «
abgabenordnung und Verzugszuschläge ntcht festgesetzt wenn die
Umsatzsteuervoranmeldung und Voraus »ahlung jeweilig bis ein¬
schließlich zum 17 . (bisher 15 .) des FäUigteitsmonats oder — wenn
dieser Tag ein Sonn - und Feiertag ist — zum nächstfolgenden Werk -
tag beim Finanzamt eingehen .

Gammen aus sem Leserkreis .
Iftfir die unter dieler Rubrik stehenden Artikel abernlm -m ; !« Redaktiondem Pnvliknm gegenüber keine ^ eranlwortung . l

Das grüne Kursbuch ".
Zu der Krlil über das grüne Kursbuch in Nr . 491 d« r „Basischen

Presse " wird uns von amtlicher Stelle geschrieben :
Wie aus dem Inhaltsverzeichnis des Amtlichen Kursbuches sür

Siidwestdeutschland und die Schweiz itnv des Amtlichen Taschenfahr -
plans für Baden zu entnehmen , befindet sich auf Seite 4A bis 6A
der vor dem Gebrauch der Bücher zu lesende Kursbuchschlussel . Nach
der Zeichenerklärung unter „b Sonstige Zeichen " sind alle nicht
täglich oder nur während einer bestimmten Zeit -
d a u e r verkehrenden Züge durch eine dicke Wellenlinie vor den
Verkehrszeiten kenntlich gemacht . Dem Wunsche des Kritikers , die
Züge , die nicht regelmäßig verkehren , durch ein Zeichen besoiiders
kenntlich zu machen , ist also längst entsprochen , und zwar einheitlichfür alle Kursbücher , Taschenfahrpläne und Aushangfahrpläne .

Karlsruher Notgemeinschast .
1. S »end «» lifte . .

A . 2 . 10 X Seifenfabrik Avven eller 144 Stück <5«tf«. CJcrpyftMrtftt *
Backfisch 10 Jt , Badnsche « »nml .S-k.tnmt« 1200 X BFnsckc » nnt 1000 M .Baienwerk 8600 .# , Bad . Imidin , . ientralgenossenl -liast . vav. landw . Pankund Verband landw . Genofsenschaften »Us. K00 Ze» tn« r K« rtosfeln Puv -
«eschäst B . tt. H. B » er 10 Kaufmann S . Bauerle 5 .// . Minister Dr .
Piumimirtner monatlich 10 Vüw> betet 0 , « ecke , 5 Monate tc 15
öanidlreklor Dr . Beb S Monate je 2J0 Jt BcjitfÄnntafaffe 10 jt Buhen .Kauiinann IS. Bvrel 10 Jt . w « 1.25 Brauereioesellschaft vor« .S . Moninger 1000 .«f . Prof . Dr . H. Breidt 5 .// . Deutsche Bau - und Boden-
batik 130 .H , Neklanieinlti . ut Doneckcr freier Plakatanlchlag . Qbersteuer -
lekretär Dreer v Jt . Prof . Irevermann 100 M , (StfrfiK DouglaS - GondsIt »
beim 1 Damhirsch. Bank Jsnaz Gilet» 300 M . B-uchürilclerei » ideltias
S Monate ic 10 .1 . Oberbürgermeister Dr . Hinter ft Monate ic 50 Jt .
•f>. i>nchi> Tohne 5 Monate ie Dam«n des !>riedrichSsti!ls 88 M.Gewerbe - und Handmerkeroetein «Wi Jt NabrnngSinit . el , Bäckerei >? . GrobMonate je :)0 Brote , Echiilenntlen -HauShaltungsickule Marxzell 3.81 Jt .Qaus - und Gritnixbesiberverein 100 .n , D >rekior Sx̂ . Hermann 100 Jt .
O .-B .-G .-Rat Tr . Hcrrmann 10 X Möbelfabrik Gebrüder -ött» l» clhcb - r
monatlich 10 Jt , ReicheHabnrat Wli <t 25 M , « antdirek or ZS. Hcfwtann
800 .* . Unisormgelchäst Ä . Hol»Warth «) Meter Maiitelsloff . .« cmimmt , nwt
Horst 200 .tt , Znbaber de»' Bankhause« Bett L- Homburger 1C00 Pro ».
Tr . Hneck 100 Jt , Finna Junker u . Rtch 1500 Angestellte ui » Arbeiter
der ftirnut Junker u . Rull 500 Hotel Nassauer £ t>s 5 Monate taHnm
4 Kindermiltagessen , Karlsruher « ebenKreisicherungdbonk AG . !V Monate
täglich 100 M . r a .ieffen und täglich »00 Zchulkinderfrübstücke . (teil ). Deut¬
scher Frauenbund 20 Jt , tMirttfcrinuwtt H . Kaufmann 50 Jt , Rechtsanwalt
Kellner 20 .tt . Facharzt Dr . « enl 10 J ! . Geschwister Knon -s 6 Monate täglich
10 Mittagessen . ReitbMnan,minister a .T .Dr .H .Köbler -Berltn iMJ / . Kohlen .
Versorgung der Eilenbahner 100 Zentner Brikett ? Frl . Krebinonn 10 Jt .
Ä . K . 0 Monatc täglich 8 Mittaaesien . Terotsoräsident Dt \ !e » i« 25 Jt .
aif . ,1 . 20 Jt . F . A . Di . 60 .M, Firma » taab Kai cher 3000 Jt , lowie 2000
Zentner Kobl - ti und Kok « . Geschäf j»fiibrer C . Huber 5 Stonaie je 200 .Ii .
Justiz rat Dr . » tauett 5 Monate je 200 Jt , Kaufmann S . Preih 5 Monate
je S , n , N . N . 3 Senate je 100 Jt . Amttaerichtsr « ! Ravv 20 Jt . Geb . Post -
rat diofc 10 Frau Ministerialrat Müh « &0 .tt . Lan » gerichtSrat Moru .

ft» f Marklbo ! « Monate täglich 2 Klndermitagessen . Ktciöschnlrat i . D .
Steiger I " -tt Sbr ® t ,«» j Bankdirektor £ . Stern 250 .M. Ztudeni
W . iVt. - lern w Jt »>; « . Ttern u . Sohn 100 Jt , Pro ' . Dr . Stock 200 . f .
Inhaber deS Bankhauses Straus u . l5o . 2000 . tt , Warerba » ^ Hern,ann
Tie « 0 Mcmaie täalich Mittagessen . Anaestell e der Firma Tieh 5 Monale
i« 4<»0 ■* . Witwe Tr . A . Trefzer 10 -tt . Ihm . 25 . tt » iechtSanwakt Toeaele
und Frau 100 Jt , Tech» . Reicdobahnoberinsoektor Bokler 10 Jt . O . - L .G -R >it
Winkler 7.20 Jt , Geh . Qberregiernn ' »rat v. 3tfi6lel >en 100 Jt . Fa . SSaln
u . Sobil 2000 jr Friedrich Wölfl 5 Monate >e 100 .k , F >'.. Paul Burch « rd

Zentner Kohlen » nd M » Zentner Briketts .

Briefkasten «
174. I . Tch . j . ZI - : Brieflich l>eantwortet .
17». w. B . : Vrieilich beantwortet .
1« ' . M . » . Brieflich beantwortet . -
181 . Dr . H . St . in F . : Brieflich beantwortet .

'durch einfaches7\idem
u/irdJhrTCaar sofort lockerund dufiig

Qie Ondulation bleibt erhalten . (Sie errei¬
chen dies durch die Tiaartväsche ohne Wasser {

Schwarzkopf Trocken -Schaumpon



Nehmen Sie zum Aufw aschen,Spülen u. Reinigen Henkels W ! - Hergestellt in den Persilwerken,

Kochtopfpyramide bis in die Schneeregion —

Könnten Sie sich die Abermillionen Töpfe und Gefäße vorstellen ,
die Woche für Woche mit Ata gereinigt werden , wirklich, es gäbe
eine phantastische Höhe ! Das zeigt aber , welcher außerordentlichen
Beliebtheit sich Ata überall beim Putzen und Scheuern erfreut

Und es zeigt weiter , welch ausgezeichnete Reinigungskraft in ihm

steckt ! Ata ist das gute Volksputzmittel von überlegener Güte

und Billigkeit. Nur Pfennige kostet die handliche Streuflasche .
Das sind Vorteile , an denen keine Hausfrau vorbeigehen kann .
Werden auch Sie Ata - Freundiri - Sie werden es immer bleiben !



Tc ' te 6. Nr . 517 . Badlsche Presse / Morgen - Aosgab .
Freitag , den S. November ISZj .

Zuöivestiisutsciie ^ näuswe unä NifscksfkÄitung
Oer Kampf um das Zugabewesen.

Die Reichsregiernn «, wird in den nächsten Tagen den Entwurfeines G leises übcr die Eewähruttj ? von Zugaben zu Waren oder
Leistungen >m Re chsan ^ iger verüffeiillich :n und gleichzeitig die
Vor ' o^ e dem Reichsrat >ur Bejch 'ukfassung z'. gehen lassen . Dieser
<üe e

'
tzentwurf ist r chl umfangreich un-d re^ e t eine kompli ierte Ma¬

terie , ^ ie je . r Iahren im Mittelpunkt heftiger Streitigkeiten steht-Dem cfi zum Ausdruck gebrachten Wunsch , das Zug a bewesen
gänzlich z r. unterbinden , hat sich das Reichsustizministerium
>.>doch n > ch t a n g e s ch l o s s e n Es sieht kein radika es Verbot vor ,vielm . hr enthält die Vorlag « gewisse Einschränkungen , die Biifistände
beseit '

gen "rHcn . Ueber das Zugabewesen wollt « sich übr . gnis der
zo kswirischaftliche Ausschuß t>es Reichstags am Biittwoch unter -
lalten . Er hat sich aber n ; rtoat , um nun erst einmal die Veröffent -
ichung des Gesetzentwurfes ao ^Awarten .

Um die Nordwolle - Neugründung.
Gegensätze innerhalb des Gläubigerausschusses .

Wie jetzt bekannt wirb , sind in einet am Montag abgehaltenen
Gläubigerversammiung die gegensätzlichen Meinungen über eine
Rordwolle - Neugründun !Z innerha ' b des Eläubigerausschusses in
aller Schärfe zu Tage getreten . Die Majorität der Ver -
trcier des Ausschusses , deutschen Banken , bcadsichtigen bekannt -' ich die Neugründung der Nordwc >lle unter Einbringung der 5 frühe¬ren Betricbs .

'
.eiellschaften des alten Kon erns ^ von anderer Seile

«Warengläubiger , die durch Dr . Popper -Amsterdam im Gläubiger -
ausMch vertreten sind) wird dagegen dahin gearbeitet , die Nord -
woll : -Konkvrsmasse restlos zu liquidieren und die einzelnen Werke
gegen Barzahlung abzustoßen . Diese Auffassung einze ' ner E äubiger -
gruppon wird jetzt auch von englischen , ferner auch von s ch w e i .
z e r i s ck> e „ und .um Teil auch von einigen deutschen B a n-
ken geteilt A '. ch die holländischen Interessenten dürften über¬
wiegend diesem Proiekt zustimmen . Die Situation ist für d . e dei'. i -
schen Erotzbanken dadurch erschwert . Wie verlautet , werden d '

ose die?teugründungder Nordwolle nunmehr in beschleu¬
nigter Form botreiben . Ihr Vorhaben findet darin eine
Stütze , daß auch der Konkursverwalter d»e Ansicht der deutschen Ban -
ken , ?obald wie möglich die 5 Fabriken in einer neren Aktiengesell -
schaft zusammenzufassen , teilt . Im E ' äubigerausschuß wird evenl .d -r Antrag auf Einberufung der E '

äubigervirsammluwg gestelltwerden , der sich aber wohl kaum gegenüber der Majorität der deul -
schen Banken durchdrücken lassen wird .
Horch - Wanderer - DKW- Fusion vor dem Abschluß ?

Dresden . 5 . Nov . Die Mitteilung , das , die Fusionsverhand -
lungen zwischen den drei sächsischen Automobilfabriken Horch . Wan -
derer und Zschopauer Motorenwerke gescheitert seien , trifft nachunseren Erkundigungen nicht zu . Die Verhandlungen wurden bisin die letzten Tage hinein fortgeführt und werden uns von maf ;-gebender Seite als durchaus aussichtsreich geschildert .

#
Laut „ ksranksnrter Zeitung " soll die neu « Mesellschasl , von der nochnickt (eitsteht , ob sie durch Neugriindnng oder durch Fusion entfielen soll ,mit einem avital ausgestattet werden , das sich zwischen 12 und 16 Mil¬lionen RM . bewegt . Dieser Kapital ^ isser , die man fitr niesrjg hält ,werden voraussichtlich Schulde » in etwa gleicher Hove »ur Teile stellen ,von denen allerdings nur ein Zeil fundiert u » i> langfristig ist.Die Zchnldenzisser erscheint jedoch nicht übermäßig hoch gecenüberdem ^ abresumsah , den man für 1931 auf Grund de bisiieiig n Absatz -

»isfern ver einzelnen Nerke mit insgesamt etwa «7, Millionen RM ver -anschlagen zu können glanbt . trine weientlicle Verkleinerung des T'
nVvn-vrogramms wird wob ! nicht erzielt werden können . Die An Sinterungdes für die neu « Gesellschaft nicht in >> rage kommenden Sctiorfenftiitt -.Tbetriebe » der Zschopauer Motorenwerke A . -G . iKüblichranke undstationäre Motoren ! ist bereits eingeleitet . «

Steigende Wagengestellung der Reichsbahn .
Berlin , 5 . Nov . In der Wagenstellung der Reichsbahn prägt

sich in den letzten Wochen die saisonübliche Belebung aus .
Die Stellziffcr hat sich in der am 24. Oktober zu Ende gegangenen
W .'iche auf 772 872 Wagen erhöht . Arbeitstäglich wurden 328 812
gegen 127 520 Wagen in der Vorwoche und 143 S61 in der ent¬
sprechenden Vorjahrswoche gestellt .
Rheinkraftwerk Albbruck - Dogern .

Auch das zweite am 30. Huni 19:11 abgelaufene Geschäftsjahr des im
Entsleben begriffenen großen Rbeinkraf . werkes Älbbruck - Toieru A .°G .in Waldshut war ein reines Vauiabr . X-ae Z tau wehr kam zur Per -
gebung . Die Ticföauarbeiten des ersten Baustadiums kann en vreg amm -
inäkig fertiggestellt werden , die des zweiten Banftadiums lauf badifcher
» eite ) find in vollem Gan « . Die Arbeiten im Slang . biet oberhalb des
Wolires find aus Schweizer Seite nahezu beendet , am deutschen Ufer i ;i
vollem Gang . Der Oberwasserkanal sowie d .e Tiesbauaibeiten des
MafchinenhanseS und des Unterwafferkanals , fewie die maschinelle ?lns -
riikinng bis aus Sie Generatoren find vergeben und bereits in Angrifs
genommen . Bon der Ausstellung einer Gewinn - nnd Berlustrewnnngwird bis 311r Betrlebserösfnung Abstand genommen . Wie im Borsal r̂wurden die Bananlaaen mit sämtlichen Unkosten einschließlich Banzinsen ,ahr abzüglich der Einnahmen und der Haben,insen belastet . Die Bau -
anlagen sind daher von 6.10 Mill : RM . auf 20 .59 Mill . RM . ange¬
wachsen . während sich die Position Schuldner entlvrecheNd verringerte .B i l a n z z a h l e Ii : Im Vau besinnliche Anlagen M .ül . Schuldner
31 .43, andererseits Äkrienkavital 18.00. Ä » leihe ( in Schiv . ,>r . Kl .ilO Mill .)■ä .65, Anleihezinsen 0.81, Gläubiger 2-57 (alles in Mill . RM . )
Londoner Goldpreis .

Der Londoner GobdprsiS stellt« sich am 6. Novencher auf 2,80025 RM .für ein Gramm Feingold .

Hackfruchternte beendet
Befriedigender Wintersaatenstand .

Durch das vorwiegend trockene Oktoberwetter ist die Durhfüh .
rung der Feldarbeiten im Reiche allgemein begünstigt worden . Die
Hackfruchternte ist bis auf Reste der Zuckerrübenernte beendet .

Die Aussaat des Wintergetreides ist überall gut vorwärts
gekommen . Nur auf spät geräumten Hackfruchtschlägen bleibt sie
noch im Rückstand . Soweit die Saaten frühzeitig in die Erde ge-
bracht werden konnten , sind sie gut und gleichmägig ausgelaufen und
zeigen einen befriedigenden Stand . Auf spät bestellten Feldern
macht sich bisher eine nur schwache Entwicklung bemerkbar . Für die
bereits aufgelaufenen Getreidesollten ergibt sich im Reichsdurch -
schnitt unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut , 3 gleichmittel , 4 gleich gering , folgende Begutachtung :

Winterweizen 2,7 ( im Vorjahre 2 .6) , Winterspelz 2,8 (2,7) ,Winterroggen 2,7 (2,7) , Wintergerste 2,6 (2,6) .
Piafakow in Berlin .

Verlin , 4 Nov . ItTttttfivtttdu Der stellvertretend « Vorsitzende desobersten '̂ olkSwirlschaslsrales der Sowjetunion , Piatakow . der auch fürdie Vergebung der Sowietbestillnngen i „ Deutschland verantwortlich ist.ist in Berlin eingetroffen , um sich über die Kragen des deutschen Ruh -
landgeschästes zu unterrichten .

Oberbadische Bankenvereinigung wächst .
i . 8r . 5. 9?oo . Nachdem die Lörrach « Bankenvcreinigun »in die j,reiburger Vankenvereinignng übergegangen ist . haben sich nun «mehr anch die bisherige Schwarzwälder Bankenvereini »rt 11 Ii rt tu sl< t I I t it &»t 1»v»s Sm rt „ » . .. » i

gung in Konstanz mit der Kreibnrger Organisation zusamne » .sa? t nnn die Amtsbezirke .zreibiirg , Lörrach , Kon .geschlossen . Diese nmiastt nun . . . _stanz . Waldshul und Wolsach . Aus diesem i 'sründe
Vankenvereinignng ihren Namen in ^ berbadischeabgeändert .

hat die Arei
'
bnrger

Vankenvereiniguu «

Vogtl,udilch « Spiöcnroelcrei A .-G . Plaue « . Der ans den 8 De .zacher ein,über,lfeiiden GV . für l » t0/ .jj wiid eine Divwende vonProzent gegen 11 Prozent i . B . vorgeschlagen .
an *9 '*™ ,. ^ « ücher.m ifter -K - nzeru . Bei der« Uchnnietster internationale Mit von « ccouflief und der « nchenmeister
i .?.',,Zonale Mit . voor sprekende g-,lms s» «n . w .« uns mitgeteilt wird .
«i \ie uÖA'r Veränderungen der bischerig«« Bcsivverhält -
Baff ^ Die in anderer Richtung mit den Banken ichweben >den
die Par e^ '' ? ^ liruna der Interessen gesiichrt, die für

^ bestehen . Denselben - :ai »d»unkt nimmt auch die Tobias ein .
?I ^ -. Berlin -Niederschöneweide . Der in der Bilanz

nitJttfnHHnn * ? J U' ' i' r IH3fl " »>,» licht wieder keine Dioi -denden -
he. aWc ^ u 'l ttt K \ "l Ä 2 .425 auf 0 .242 Milt vnen RM .Ä ein SBcr J lu 'f Millionen wiod «rerbiw e Kapital . Cö habe sich
S ÄeÄ " «cbn , der jedoch durch oie WM mit 1,682 Millionen
werden aber n ch" '

^
i« »ck,lellnngen gedeckt wird . Diese Rückstellungen

Ä ti iteÄtlfiff ' " " ^ cnwärti «

Newyorker Börse.
Rewnork . 5. Nov . ( Funkspruch > Das heroortretendste Moment an der(5fs«ite » liörse war auch heute wieder die ftaike Abbäugiakeit von der

Entwicklung am Weizenmarkt . Die Tendenz war nicht canz ein -rei uck (s n stark anregender Kak!or u>ar die ieste Veranlagung desVvridtmarlies . Z.u Beginn des - Verkehrs herrichte ein fester (^ rundion .Die Stimmung war als durchaus zuversichtlich auzuivrcchen . Die Dwi -den enankiinidigiing der General Motors entsprach den Erwartnn « e » d«Börse .
linier Rührung von Antomobilaklien . Metall - und Minenwerten ,sowie St « teilt der Motorzubehörsabriken zogen die Kurse um 1 —8 Dollaran . Qelfhares . die i » « rotieren Paketen gehandell wurden , hatten zn -nächst Beverungen um Brnchleile bis 1 Dollar aiksznweisen . während

ändernngen in mästigen Grenzen .
^ n der levlen Börsenstniide trat eine Belebung des Kcsrbä -sts nichtein und man beobachtete allenthalben Zurückhaltung . Abwechselndwurde es eine Kleinigkeit besser oder schwächer . Man erwartete den

Wvchenausweis der Zederal Reserve Bank und »«erhielt sich abwartend .
.Immerhin traten Verluste von 1—2 Dollar gegen Vortags ein und die
Vörie schlotz in schwacher Haltung . — Der Bondsmarkt ten -
dierte fest

Mannheimer Prod"kfwbörse .
Mannheim . 5. Nov . ( Xtohtbertdrt .) Tendenz fest Di « wesentlich er¬

höhten Ko?i>ernngen für Auslaudsweizeu haben >»> allgemeinen eine Be -
kestignng d ^r Märkte hervorgerus n . Die Preise für den . schen Weizensind ziemlich unverändert , während die Preise für Futtern l tel erhöht
waren . Die Börse verkehrte in fester Haltung . Man notierte amtlihje im» Kg . netfo waggonirei Mannheim vune Suck in RM . : Weizen inl .'.>4.75— Roggen inl . 22.50—2:1, Hafer inl . 17—1!), So mmergerste 1!)
bis 20, Werfte , ftuttcrgcrste 18.50— ) « . Soyalckrvt . Mannh . stabr . prompt
12 .50 —12 .75 . Zroltenfltnlit -el S .S5. Wiesenheu lloses ) 5 .4IJ—-5.90 , Rotkleeheu
5 .40—5.1)0 , Luzernkl ehe» 5 .80 —6 .40, Preststrob , Roggen - Weizen 3 .80 bis
4. 10 , Preftfttoh . Hafer -Gerste 3.40—3.80, geb . « troh . Rogzeu -Wei,en 3.6')

Brotmel ' l 8 RM . weniger wie Tvczial Null ) . Roggenivehl . mit Sack ie
nach i>abr . 31.50—32 .50, Wcizenkleie (feine ) mit Sack 9.50—J'.75 , Erduuh -
f Ii (Heu 13 .50.
Allifäufr Ituftor - nnil KAsebörse .

Saitflscnrcn . 6 . Nov . (iStnenct Xtntitbcrtdit » Molkereibntter flO—Inn
( 102 um , WarltlacK ' unverändert . Weichkäse mit 20 Pro - ent (Vettotholt ,
griin « Ware 24—2« (24—26 ) , Marktlage normal . Die Preise lind Er -
zeuaerverkaufsiireise ab Lager oder Station des Erzeugers ohne Ver -
Packung für 1 Pfund .

Schlachtvieh - und IVutzvielimitrkte .
Hamburg , 5. Nov . (Drahtbericht . ) Btehmarkt . Es waren zugeführt

und wurden je 50 Kilogramm gehandelt : 74 » Ochlen nnd 612 Märien
gl 80—32 , b 25—28, c 20—23 , d 10— 14 ; 208 Vnllen a 28 —30, b 22—25.
C 16—20 , d 10—15 ; 5SZ Kühe a 25- 28. b 19 - 24 , c 13— 17 , d 7—11 ;
1 386 Weidemastfchafe a i 27 — a2 20 -̂ 24 . b 14 — 19, c 8— 10 . Ten -
d e ü z : Rinder sehr schlecht : - chase schlectit .

Bretten , 4 . Nov . ViehmarU . ^ nsnhr : 2 Ochsen , verkauft 2 . Preis
135 RM . . 94 Kühe , verkauft 58 , Preis 150 —410 RM . . 39 » aloil ' Nen und
Rinder , verkauft 25 , Preis 280—305 RM ., 26 Käluer , verkauft 1 >, Preis
4i> Ui RM Der Handel war ruhig , die Preise weiter nachlassend .
Metalle «

Berlin , 5 . Nov . Wunliprnrii .) Metallno ierunge « ' » r \ < 10 )
i^ leklrolvilupfer 69 .75 , Originalbüttenaliiminiuni , E8 bis 99 Prozent, >»
Blöcken 170, desgl . in Walz - oder Dralitbarren , 9« Proze it 174, Rein -
nickil . 98 bis 99 Prozent 350, Antimon - Regulns 47 —50 , Keinfilber ( 1 Ka .
fein ) 44—47.50 RM .

Berlin . 5. Nov . Itfunksptuch ) Nietaltterunnuotierung «n . Jt ti v f e r :
November 61 .50 bez . , 61 G , 62 B ; Dezember 60.75 >» . 61.75 B : Januar
61 .25 W , 62 B : Kebruar 62 bez.. 62 <» , 62 .25 B ; Mar » 62 .50 G . »3 V :
Slvril 63 G , 63 .25 B : Mai 63 .25 1» . 64 B : .luiit 63 .50 « , 64 .50 B : Juli
64 (« , 65 X' i : August 65 W , 66 B : - evtcmber 65 G . 66..50 B : Cktobet
65 .50 G , 67 B . Tendenz fester . — Blei : November 20.50 G . 21 .50 B ;
Dezember 20 50 G . 22 « : Januar 21 G . 22.75 B ; Kebruar 21 .50 G .
23.50 B : März und April 22 .50 W . 23 .50 B ; Mai 22 .75 I>) . 24 B ; Juni
23 (V) , 25 V : Juli bis Oktober 23.50 G . 25.S0 V . Tendenz .lu ^ los . -
Zink : November 22 G , 22 .50 B : Dezember 22.25 G . 22 . . 5 B ; Ja¬

nuar 22 .50 G . 23.25 B : S'brna, . Ü9 75 m91m*h >, r« o i 7-, -u . .,oruar Ii .7o G
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'
ft ;
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Auslandsmärkte .
Getreide - und Oel ^aaten .

Rotterdam , 5 . Nov . i .runkivruch . l ,knrfe in Klammern . ) Weizen ( in ®H-
'• m tii !. %(5. 10 ) . Dez ember 5.50 -(5 .22W) , März 5.72 »/2 (ö ; ;

°9 S ?; ! ' r,M a i s ( in Hsl . v . Last 2(KKt Kg . ) : diotiemt/o 1/. ,x ^(85% ), Mär , 92 (88 % ) , Mai frl% (88 ) . 88 - Dezember 88
Livervool . 5 . Nov . hritnfivruau

kurle in Klammern . )
Dezember 6 .1 ' i ( 5 .UH )

© H ;
,
rn

UU,
( 100

l9
lb

r
)
,C, ® i,1? f' la Ht - ' Vortags .

. März
'

6 .514 » den , t:« ti 9 ( ruh q ) ;
tia ' stetig ) : eis . Plate L ) {A «er rffnPprVnovembcr - ^ ezember 21 .« S
280 Ib . ) : Liverpool Strahl '
0.5- 27 ) . Prcise in Lonöo »

!c>v . ( ,Funkspruch . ) Getr -ide . Zchli, '' " ?,Weizen Tendenz fielig (fett >. l ' " 11- , . ^ Äm - ^ ) , Mai 7Ui -.— % (69%—% ) , I ?.- Ä -n '
1 itcl .in (teitl IUM «BIS « 71 'i —> ' U •

( 100 Ib . ) : Tcndc i -
vember 20.6 ( 19.9 ), tt .o «i - i Tu, ;,W |, , r >21 .9 (20 .9 ). — Mehl 1280 Ib . ) : Liverpool StrÄ '

taWeizenmehl 20.5—2 / (20.5—27 ). Preise in il , tlnP ' '̂ l 0" ' 1100,1
6' fttcöflo. 5. 9?o!b . <rtitttFinritifi i vciice .

in Klammern . «
März 69V4— V4 (6814 - . WWWWMWWWWWW ^ WWWWWM als : Tenden « stetig (feit ) . Dez . « >' i (44V4) , Mar ,
}tuli ESVfi (51 ^ ) . Haser : Itttbenz sie . ,« (fest) . ? c, .. „}

4 ' oli(28 ) , Mai 29 ' « (29 % ), Juli SO* (29* ). Rog « «m : Mar , 2»
Dez . 49% (47% ), März 51 % (51 ) , Mai 54* (58 )in Leuts ie Vufhel

Oletreidenotiz ans « vüu ^ u . vcuuuHutucu nun . .. ..

^ » deuz stetig ( f«ft ).
56 % (- ). Alles

et

Ufa 53 %

Aetreidenotiz ans PHieogo : v jiei beträchtlichen Uuif . .. ,,Weizeuvreiie in Chiea . o neue HöckMtände . •
Wiunipeg . 5 . ? ! ov . (!^unkfvru » l (» eireid ' - Schlu

kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ' -^ .7l * ( 70* ). Mai 74 % ( 74% ), Juli 75 % (— ). Safe r
(35 ^ ) , Mai 87* (36% ). — Roggen : Dezember 50>,4 ,(52 '4) , Juli 54* 1—) . Werste : Dezember 44* (43 % ) . !} ,

'
jftv ,Seinfaat : De .ember 112 1107 % ). Mai 117 *4 ( 1 3 ' . l .

'
m'

; , „ 1© eisen ; Loeo -Nortl - rn I 7.j '4 ( 72 " ) , Ii « r , 167 % ), , 7 «?»!Buenos Aires , 5 . Z! oo . » «Ircid « S 11 64 x (63 %).
tngSfurse in Klammern . ) «Setzen : 9! oreml >et 7 . o ( iL ® trie . ( Bcr »
7 .92 (7 .sm . — als : November 5 .86 TWISTT 7 ^M ? er 1 ' cuitetnuar 5.61 (5.68) — Hafer : November 7.i'0 ( 7.20) —-"l?Tendenz willig ( kaum stetig ) ; November 11. 70 ( 11 .95) e > ni a a t ^
(11 .8ö ) , Februar verstümmelt (11 .70 ) .

' '«zcmbcr 11 .6s
Rofario , 5 . N :>v. (Funkfpruch . ) Getreide -Schlnstknrfe . , . , . . ..in Klammern . ) Weizen : November 7 .70 (7 .60) . DezemlVo ' wg ^ kurl «

Mais : November 5.30 (5 .30 ) , Dezember 5.35 (5.40 ). - >eJ 7.90 (v .8o ) .
Nno - mbet 11 .60 (12 .20 ) , Februar 10 .95 ( 11 .45) . In e » n > aa t .
100 Kilo . »pier . eso. per
Kaum wolle .

Neumorf , 4 . Nov . Ranmwoll -Schknhkurse in Cen't > je ..kurse in Klannnern . ) Nov . 644 (639) . D-ez . 652—58 (947- 2 ;. IVflttaö ?«
in Atlaiüischen Häsen 40) 0 (6) . in G <»l '-Hä >eu 37 000 ( 1091 , i "̂ ß ' ' •■3.11
— (6) , im Innern 19 000 (43) . Ervort nach England L00I) (2 Paeiiic -Saleu
reich 1000 15) , nach d . übrigen Konlinent UM (43 ) , Voeo ■, n " f!™662 (651T. «f — ■ ' — " •iO (655 ) , Jun :, . . (>ebr . 670 (064 ). März 678—79 (671—72 ) . « * . » v«a.n »̂ ö - i606 (600 ) , Juni ' 7C4 (69.S ) , Juli 713 (707—TT» ) , Auo -lst 721 (1^ (M0 ) . Ma -r

:. 786 (732—3S>,. ,Export nach Japan und (5b
- . ' -t iwor , ^' U( i »1») ( iwi MAI) , « IISI'UU I ^ ' U ß4 —i>A(726K Oö 786 (782—38 ) , Ervort nach Japan und ChinaFracht nach '.' iverpool wr stark « epr . Ballen 15 000 (4o Oî ,

"00. .' !|0 000) ,
« wmdar » 60 000 (60 000) , Tzndenz stetig (stetig ). >' >- ° " o für
Ivette » nd Oele .

l5dirago , 5. Nov . <>? » » rsvrnch . ) . rette, . Schluß
Klammern . ) « ch m a l z : Tendenz stetig <tr >W ) ; ^November 685 16801 , Dezember 672Vi («Vn *- — sveck l(j }SzV ' -
Schmalz loeo 685 ( 700 ) . — Leichte Tckweinc niedrigster V>co v . ^ ld ^ > .
leichte Schweine höchster Pieis 475 . (/ <»)> schwere ^ chivee ! *?■'
Preis 460 (465 ), schwere Schweine hl' chtter Preis 500 (485 ) . ^ "/ «dNgster
in Ebicago 28 000 (26 000) . Tchweii ^ zufuhr im Weiten 86 000 ^ ' s ' " e»,ufuhrNewoork . 5 . - Nov . ( Fuulfv ' n » . ) Seit «, « chluk , ( sWjM ); .Klammern . ) schmalz prima ^ Western loco 760 (775) . SchMv 'W .^,?Western 745—755 ( 760—770) , Inta . ftiejial extra 3* (3) , Talg/ » Middle
3% (8* ) , Talg , in Tierees 3 ' , (3* ) . f j;tra lofe

Donnerstag morgens 6 Uhr entschlief uner¬
wartet rasch infolge einer schweren Krankheil
unser innigstgeliebter einziger Sohn und
Schwager

Emil Müller
im Alter von nahezu 30 Jahren .

DURLACH , den 5. November 193t .

In tiefer Trauer :

Emil Müller und Frau
Zum Deutschen Hof

Karl Längin , Apothekenbesitzer
Graben.

Die Beerdigung findet am Samstag nachmit¬
tags 3 Uhr von der Friedhofskapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Danksagung . — Statt Karten .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Heimgänge unsres lieben Entschlafenen

Franz Wiek
sowl « für die schönein Kranzspenden , sprechen wir
unseren tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen Pank
Herrn Wiegand für das schöne Ceilospiel , dem Verein
ehemaliger 113 er . dem Militarverein , dtun Kalhol .
Männerverein , dem Herrn Vorstand und dem Herrn
Prokuristen der Bdeka für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen . Nicht zuletzt danken wir
den ehrw . Krankenschwester » für die liebevolle
Pflege , und allen , die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten . I

Karlsruhe , den 5. November 1931.
Familie Wiek .
Familie Kirschnick .

Trauerb riefe
«KWBH werden rasch und preiswert angeserttgt tn der | Kj■ UMBU Druckerei !5 Thiergarten Madllcke Preise )

DANK5AGUNG.
Für die Beweise der Teilnahme

beim Hinscheiden unseres Onkels

Karl Heising
sagen wir herzl . Dank . Beson¬
ders danken wir der Freiwi ligen
Feuerwehrkapelle Karlsruhe , so¬
wie der Kameradschaft der ehem .
Freiwilligen Feuerwehr und dem
Musikverein Karlsruhe .

Die Hinterbliebenen :
Frau Klara Katz Ww .

und Tochter .
Karlsruhe , den 5 . Nov . 1931.

Massage
ii med . n . l5rsriscknnas -
>! Biider , «rftfl . Damen -

Bedien .

I SrfiönheitsDto
Manie - «' errmann .

Hans - Tackostr . Nr . 1.
1 2t ., i . Hanse K . T . W .
,>ernrns 78.1.1. (11941)

Israelitische
ReligionSgesellschast .

Freitag , den K. Ro » . :
i .V> Davb -atansang .

Samstag , den 7 . Ron -
8 .00 MorgenqotteSd
» .Sl» Adro -Erllärg .
Predigt .
.1.M ZcbiUergottesd .
4 .fMt Nact»n ! tta >gS-

©otteftienft .
5 .45 SabbatanSgang

An Wertiagen :
i>.-V> MorgengotteSd .
4.45 Nadnnit «ags »
Gottesdienst .

Montag , den 9. Nov . ^
8 .30 Mis <vnajotb .

Dienstag . 10. « uv . :
3.45 TÄinenvortrag .

Donnerstag , 13. Nov .
8 .30 Propheten .

Israelitische Gemeinde .
Hnuvilnnagoge
Kronen straste .

Freiiag , den 6. Nov . :
Davbatanfana 5 U.

Samstag , den 7. Nov . :
Morgenqottesdienst
9 Ubr .
Neumondwe -ibe .
Aua endg o 11« SVienft
3 Uhr .
SabbatauSg . 5 .40 U.

Werktags : Msrgen ^ ot .
te »dienst 7 Uhr .
Aben »<tottcsd . 5 Uhr

Brennholz
Für Zentralhctz . 1MJl
grob gespalten 1 .50M
sein gespalten 1 .70.«
pro Zentner frei HanS

H Menge r .
Aimmergesch ^

Maric -Alcrandraftr . 47
Telefon 27Ä . *

Roll .-Aktenschr .. Biiro -
Twi .- Zchreibt .. eich .
Biicherschr . . lt . Schrk .

ks. »es . An « , nni .
i< 1|S)12 an d . Bd . Pr .

Sleine

EilendreWanli
gesucht . Angeb . unter
v Am an d . Bd . Pr .

Kaisers tra * IIS
EHB Ibietet arL

Echte Schafw (lle
1, .

Garantiert nicht einlaufend
und nicht filzend

Strang = 100 gr .

Damen-
Brillank-Ring

nur schönes Stlict von
privat ge^en ättfvcift-c» asse gesucht . Cff . n .
^)38<1"> an Bad . Presse .
2 Damenräder
auch reparaturfähig ,ffeiuetrt. Preisangebote
unter Nr . 4tll77 :t an
die Badische Presse .

Piano
Goit erb ., zu kauf . gel .
Angebote unter O 38S7
an die Bad . Presse .

Gebr . Krammootian
mit od. oiine Platten
m kaufen gesucht . An¬
gebote mit . £ 45 I45 .)9
an d. Badische Preise .
Filiale Hauvwvst .

Pslzmantelod. ]acke
© r . 46, in raufen act .
Angebole unt . 30866
an die tL« d. Preise .

Sedr. kllisler
lichwarz ) geg . bar w
kansen « es . Preisang .
n . H . 14571! a . Bad .
Presse Sil . Sanprvosl .

PMKtstip
gnt erb ..
Tiirvorbana , 2 cin ®,t
Sil kauf , « es n ' "/ •
» tit . C885H ' uaeb .
Badische Press » die

RichardHa ^
emplieh L

t tÄZäS/Sk * * Hipsct -s ' t«von großen mmmk i »
rreihiaodprn TfilGlQfl

Halenlcniegel s 1 .20
Hasenriichen . 1 .20
Hasenragout . 0 .80
Reitscitiegei . 1 .20
Renruchen . 1 .20
RetiDui . 1 .00
Rehragout n 0 .80
Faianenu.Feldhiinner

11
Frtech geschlacht *

la masi Genua
Poularden , Hahi

und HUhner n
la HafermastgHi

Hiund I .OO und 1 .:"

Ganssscniegei > i
'

Gansenrust /
Gansefeit Pfund ? >,
oansehiein ptd . o . <
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' Erstaufführung -Theater

pALASr
Nur noch

wenige Tage
TELEFON 5170 • RONDELLPLATZ

Und heule spiel ! der Gloria -Palasl
einen seiner größten Trümpfe aus !
Die erfolgreichste Operette der letztenJahre aisTontlim

Der 2ou £ i£ m dec & it £ =!Beset !ZUHQ !

>esi

r
5451
q45 I Erwerbslose , KleinrentnerI
0 31B halbe Preise !

2. Woche !

Husar
JuDel !
Stimmung !
Begeisterung *
Ein Tontllm . den
man nicht mißt !
In die hervorragenden darstel¬
lerischen und gesanglichen Lei¬
stungen teilen sich :

Ivan Petrovich
als Husarenrittmeister

Friedet Schusier
Die Neuentdeckung Max Rein¬
hardts als „Viktoria "

Regie : Rieh. Oswald
Ein Filmwerk,
das beglückt,
begeistert
und mitreißtI

Michael Bohnen
als amerikanischer Gesandter .
F erner :
Ernst uerebes . Else Elster,

Greil Theimer ,
Wim stenner .

Julius Falkenstein ,
j . v. szöregm .

Der grosse Erfolg ! !

Hans Albers
Hans Albers
LI — — — fl | U na c der charmante DraulgSngernanS AIDerS ein sympathischer Kerl

Anna Sten
Anna Sten

die russische Grata Garbo S $ 6H

Na Rühmann • ■ • • * lner der von der Tankstelle *

P0 | Qf Lorrc • der Klndermörder auf dem Film .M"
Ida WÜSt die Dame in den .besten Jahren"

Kurt Gerron — Otto Wallburg
in dem deutschen Spitzentonfilm

Bomben
aufflonfeCarlo
Allabendlich ausverkauft II

Sichern Sie sich deshalb ab 3 Uhr Im Vor¬
verkauf Karten für die Abendvorstellung .

PALAST « & ■ I
WILLY FORST j

TRUDE VON MOLO
in dem deutschen Gross - Tonfilm : !

DER RAUB
DER

MONA LISA
Ein interessanter , moderner u . histor . Stoif

ein Film größten Formats I
i Anmppbiinn * Am22. Auo . 1911 durch- =1
1 Hlllllul llUliy . eilte eine sensationelle | {
W Nachricht die ganze Welt : Leonardo I
1 da VlncPs Porträt der „ GIOCONDA " gl
W auch „ MONA LISA " genannt , ver - WS
1 schwand aus dem Pariser National - gl
D Museum , dem Louvre , und wurde unter § !
m abenteuerlich . Umständen nach2Jahren Wl

in Florenz wieder aufgefunden .

Täglich : 3 . 00 , 5 .00,7 .00 und 9 .00 Uhr

PALAST- LICHTSPIELE
Ci » I. Kulturfili

Italien
SONNTAG , Äijm ! I. Kulturfilm -Vorstellung

Ungarn — Operettenland , Reich der Liebe , Reich der
Traume — hier Ist alles Freude und Fröhlichkeit !
Selbst die Wehmut kleidet sich noch in süße Melodien .*

„Reich mir zum Abschied noch einmal die Hände , good night . .
„Ja so ein Mädel, ungarisches Mädel . , .
„Mausi. Stlß warst Du heut Nacht . . . «»
„Pardon Madame . . .

Bis 5 Uhr auf allen Saal- u . Balkonplätzen 90 ?

2 . Woche 2 . Woche

Büntes nur tönendes Beiprogramm
A nfang ! 3.00, 4.35, 6.50 und 9.00 Uhr.

Schaubur
i
BergejflFlaiwnsn

| B Der Weltkrieg in
W den Tiroler Alpen .
Hl Phantastisch schöne Aufnahmen

in Eis und Schnee .

Das Stadtgefprädr.
Der herrliche deutsche Tonlilm:

Begeisternde Bravourleistungen
LOUIS TRENKER . und seiner

Mitarbeiter.

KAMMER
LICHTS PI E L E

Haute der UFA -Groß -Tonfiim :

Ein Spiel atemloser Spannung— ein Kunstwerk .
WILLY FRITSCH
BRIGITTE HELH
fänte ^

'
Äm Ä

Muonaged .enst im WeK ^ ieg ? Im
klmre ü • 5 , Hant tlunff eine
lamP '

™£ S1* v. S rau w Keinrtes -
Heimsit • heißer Liehe zur
»m»? *«. P . Herzen , Helferin6iüe -s deutschen Meisterspions .

Großes buntes Beiprogramm !
Anlang Z Uhr - Letzte Vorst . 8 .45

CateOdeon
Brich (tU elf

Otto Moppe
„Die Unvergleidilidien"
Auftreten täglich 22 und 23 Uhr

Auf allgemeinen Wunsch am
kommenden

Samstag und senntag
audi Nachmittags -Auftreten .

Jugendttdie haben Zutritt .

| | q | 6 .l5 | 8 .a5 | Uhr |

Kaffee Bauer

König u. Württemberg
Ecke Zähringer - und Adlerstraße . Telefon 1368.

Heute großes Schlachtfest
1 Weißwurst , 1 Bauernwurst M
I Leberwurst , 1 Griebeowurst , ^

"
| M

Kesseliieisch . Kartofteln u . Kraut

► Jeden Freitag Schlachttag ♦

IMIhlMUS IflgT
KAISERSTRASSE 91 % ß H

Anlässlich des Jahrestags meiner Geschäftseröffnung
findet heute nachmittag eine

Vorstellung
statt Im Ausschank zu Ausnahmepreisen bis 7 Uhr
abends Ia . alte und neue Qualitätsweine V« Liter
von 20 Pfg . an ; 1 Tasse Kaffee mit Gebäck 30 Pfg.

Verkauf Ober die Strasse
1 Liter neuen Wein 50 Pfg. — zwei Liter 90 Pfg.

Frisier-
Unterricht

Itt allen Fächern bi »
»ur Bolttommenbeit
wird erteilt . Offert , u .
&V1S63 an B - Press«.

Kräul.. katb. , » I I . ,
schon mehrere Lohre In
gut Billenhaushalt ais
Alletnmcidch . tättn . « « 8
out LondwirtSfamiltC
[iKti

'
t, M fein«

pan Herrn , evtl . aiich
Witwer mit Ki » d. zw .
bald . Heirat kenn , zu
lernen . Sn' rtittft u .
» . C . 14574 a. d. Bad.
Presse Sil . Hauptpost .

HMtrfrtItig , 16 Uhr nachmlttaga

SKte - äfConxert
Kapelle Professor (Rötfig

Einlage )
Liebesleid I fn„ Kreisler
Uebesfreud ?

fttr Kreisler
Solist: Professor Rflttig
20 .30 Uhr abanda

OperettenTonfilm -
und Schlager -Abend

Sonntag , den 8. November 1931 fäbrt
Omnibus nach Stuttgart

Spiel: 8 . Z. V. - 8ISM.
Morgens Seilderbesichtigung. Absdbrr 9 .00
Uhr Marktplatz . Fahrpreis 5 .00 Jt .

Ferner fährt am 8. Nov . 1981 bei genü¬
gender Beteiligung ein Omnibus nach
Maikammer —Neustadt usw.
Abfahrt vormittag8 8 .00 Uhr Marktplatz .
Fahrpreis 4.00 Ji , Vorverkauf: Zigarren¬
balis Beklr. Karlstrahe 15. ( 11812)

Schönheitspflege
Massage
Fußpflege

EmmyJoero
'" «

Akadamlaat . 24,2 Tr.
nächst der Hauptpost.

Modern umgebaute

Kegelbahn
für DienStag und
SamStag abenv zu
vergeben. Adresse zu
erfragen unt . 911898
in der Bad . Press«.

Billig . Srennfiolj
nur solange Borrat :
iSa . 2003tr. trock . ofen -
jertig . Tannen , p. Ztr .
l .litj Ji. frei Haus , in
Fuhren v. 10 Ztr . an
abzugeb. BcsteUg . erb .
Angebote unt. T88H9
an die Bad. Presse .

Elches kinderlose
Ehepaar nini'Mt ein

Mhrig « £
-
mt )

(» fl &lcin) an KindeS -
skatt als eigen an ?

Anaeb ^ um. ZiÄ4«lSa
an die Bad . Presse.

jüdisches
^ anöeslhtäler
Freitag. S. November>
* F 7 ( Sreitaginiete )
Tb . Gem . I. S . -Gr .
Sie Briiueifin
onf dem seil

Operette
von Iobann Ttrauh .

Dirigent : Krips .
Regie : Dr . Hagemann

Mitwirkende :
Blank . (Center. Fank.Seiberliä, . Brand ,

Gemmecke . Kieser, .
» lveble. Löser, Zient-

Ansang zo ttbr.
(5nde 22 . tr, Uhr .

Preise D (fl.sto—-5.70 )
Sa . 7. 11 . Nipa . So .
8. 11 . Nachmittags :
lludine . « bds. : Ties,
lanö. Am Konzertb . :
grauen battn d. gern.

Die

Million
Das neue , unvergleichliche Meister¬
werk von Rene Clair , dem Schöpfer
von „Unter den Dächern von Paris .

"

IEin
Lustspiel von spisierhclier I
Leichtigkeit und Grazie : I

Heute 8 Uhr :
Köipjer Komiker

SGümiiz *
Welssweiler

Nur noch heute
und morsen :

Logenr . fi ! ..
Kin toller Schwank

in 3 Akten .
Humor istTrumpf !

Eintrittspreise :
50 Pf . bis Mk. 2.50

1 Köstliche Musi

B Ein e tolle Jagd hinter dem
großen Los !

Ia. Ton- Beiprogramm 1 1

| Dieneueste Emeika Ton uiochel

„Die Million"
Das Tontiimereignis lür Karlsruhe §

1
" glich 3 .00 5.00 7 .00 9 00 t

10
Attraktionen

Klasse !
Klasse!
Klasse!

fttrirtfhiiÜAii liefert rasch und preiswert
Blieiylllieil A. Tbiergarie« (Bad. Presse ).

e af £
MUSEUM

HEUTE FREITAG

Operetten -
Abend
Dolezel

Union-Theater«aiserstr.211

1000000 Im

Tel .i

Tiermarkt

rasser .
( ÄT ^ r Mvarz «

m . färb.■Hä » Zeichng .,
Dackel-RUve . 2 M . alt,
i . g . Hände abz . Off . u .
» 24('. l5a an Bad . Pr .

Gutgehendes
Koloiiialivarengesihäfi
evtl, mit Drogen, in
groß . Landorte oo . kl .
Stadt geg . bar ,u kauf,
ael. Angeb . mit Preis
u . Beschreib. G .1872
an die Bad. Presse .

v2inen - Herren
alt eingeführt , neuzeill . eingerichtet, im Zeil-
trnm der Stadt gelegen , krankheitshalber
8000 M sofort zu verlausen . Slnzahl . 4000 Ji .
Angebote unter 311772 an die Bad . Presse

Einsamilienliilus
mit grosjem Garten ,
in Karlsruhe od . Um-
gebung für sofort od .
später zu kaufen oder
zu mieten gesucht

Offert , u . H .F .U5« ;
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Sich. Existenz
s. Dam . u . Herrn &<*»■
in . tragbare » Kino .
Ast in Privat n . 9W«
fdauratit MotinfUDrcii .
Pew ab Freitag von
8— U) und 2— 5 Ubk
Stuttgar 'cr Hos, Z . 17
Sl. BtUtnnlct. *

Bad . Lichtspiele ♦ » Herum
Heute 20 .30 Uhr
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Preisuiertes Lebensmittelangebot !
Teigwaren
la Qualität

la Qualität

Eier -Bruchmakkaroni Pfd . 54 s?

Spaghetti , offen Pfd . so #
Elerröhrcnen . offen Pfd . so #
Eiep - fiemBienudein . offen Pfd 54 ^
Eler -Suppennudeln , offen Pfd . 54 j?
Eier -Suppenelnlag . , offen Pfd . 60 #

ErPsen , gelbe ganze Pfd . 32 ^
Erbsen , gelbe halbe Pfd . 24 ^
Erbsen , grüne ganze Pfd . 38s ?
Erbsen , grüne halbe Pfd . 32 #
Perlbohnen , weiße Pfd . 20 -?
Unsen , große Pfd 40 s*

Unsen , mittelgroß Pfd . 24 ^
Flldersauerkraut Pfd . 10 *

zum Einlegen geeignet
Pfund 8,10 und 12 Pfg .

Bei Zentnerabnahme 1 Pfennig billiger pro Pfund

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten .

Warenabgabe nur an Mitgliederl

LeMedürfnisvereiii

Rechnende Renting -
ton & Elliot Fisher

Buchungsmaschinen
mit und ohne Saldierung . sowie

Original -Zählwerke
für Remingtou , Smith Premier und
Elliot Fisher , weit unter Preis zu verkf .
Anfrag , unter A «66z an d . Bad . Presse .

Gelegen heltskilufe .

5/22 Pö . Mis
Jnnenlenker , 4türig ,

Weymann -Aufibau , mit
iwsfer . ivewig gefahren
Preis 1500 RM .. zu
verkaufen . Weitere gut
erhaltene moderne

Liefer - und
Lastwagen

billigst . « 128)
Daimler -Benz « Menge -
sellsckalt , BerkausSstelle
Vad .-Baden . Tel . 117».

Herren - u . Damenrad .
gut erhalt . , , u verkf .
Irl « » , Schübenstr . 4il.

( » » 763)
Svrun « de<krl - Ubr .

Mlimalchine jL*
« rk . Itaab .Heriemt ^ K

(FH7165 )
Dunkler m>ter Mast

« n »ng , miM . Figur ,
25 M , schwarz -grauer
bess . Maft -lleberzieher
20 M , mittl . Figur ,
« arlftr . 132, pt .. m .

(®H7161)

THX ]
Moderne

Kiicheneinrichtiing
sowie eichener Kleider -
schrank (2 m ) billig
- bzugeven . (119Ö3 )
KSrnerstrafte Nr . 31.

Sarage zu verm.
RS » . Karls ». 13«. I .. l .

4 Bim .-Mnuno
sehr schön u . modern ,n». Zentral » , u . reichl .
Zubehör , aus sofort
»u Venn . RS » . Karl ,
strafte 13« . 1. St .. lkS .

1 Nachttisch weift 7 .M
1 Hrrrenmaniel Gr . 46
12 M , 1 Covercoat -
Kostüm Bf. Fig ., Gr .
4(1, 8 M , 1« . Tutz .
Stehkragen Nr . 36.
St . 25 Pßg . 1 Schirm
2.50 Jt , 2 P . Schübe ,Gr . 42, zmisam . 3 M .
Kaiserallee 65, 4. « totf
links . (FIH7160)

4 Zimmer mit einge -
richt . Bad . a . f . Büro
»eeian . , sof. zu verm .
-- tesanienstr : 61 .

( FH7132 )
Schöne 2 «der

4 Zimmer Wohnuug
mit Maus ., evtl . mit
SBenfftättc , am Guten -
bergpl . , auf 1 . Dez .
zu venmeten . NSHer .
Schmidt , Geranienst . 24

Chaiselongue
gut erb . , billig zu vks .
Kapellcnstr . SA pt . *

Neu « ltliche

(Man ! .) .Babnlbsssnähc .
[ jf . ob . spät , zu Venn .

Z,t erfrag . Baubüro ,
Nebonlusstrafte 12 .

(11954)

MV . fpj) . Mm.
möbl . od . leer , fof . zuverm . Remmele , Hyb
fartSweiererstrabe 12,4. St , (GotteSauerpl .)

® ut möbl .. ungestört .
Zimmer

mit flotter Bedien «. ,an sol . Kraul , ws . od.auf 12 . Nov . ^u verm .Angebote unter « 386?a n die Rad . Pre sse.
Gut möbl . b»b. Msd .».̂ " nmcr , » vermiet .Kaldltras ie 15 , i Tr .
©Inf . möbl . Statiner

, u vermiet , Zirkel 9 ,2 Trepp .. 6. Rösch .
Mobl . Zimmer , sevar .sos . an bess, Herrn , u
vermiet . (xrbpriuzen -
str . 2« . 4 Tr . Itnf
am Ludwiasvlab .
Teilw . möbl . od . leer .
Manlarden^ imm.

mir .Küchenbenützung
am berufst . Fräul . MI-
lig zu vermieten .
Au«« stastr . 20. 5. St .

(FH7157 )
Gut müW . Zimmer

»u verm ., sep Eina .
Stefantenstr . 15, Ii .

(FH71S1 )
? chv » möbl ., gr . Zim .«l . L .. h«izb . . nt verm .Kilhelmltr . 16 . 1 Tr .h.

( 933813 )

vm . Schirbenstr . 7». III .
(FW815 )

Möbl . Manl . lNeub ..Bahnhofsn ^) . zu verm .
Anzus . zw . 12 —S Uhr .
Nebeninsftrahe 1«. I ..Hummel . (FW816 )

IITV

Verkauf soweit Vorra

ßumml-
Plattenschurze

extra schwere
Qualität , mit

Kreuz- u . Binde¬
band, in schönen
Mustern nur

TIETZ
3— 4 Zimmer -

Wohnung
tttil i' inaer . Bad . von
i« . Ebev . z. 1. Febr .
1»32 gesucht . Ang . u .
5*3874 att Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen

Jagd-Verpaclitung.
Nachdem der Gemeinderat zu der am

27. Oktober 1931 abgehaltenen Jaadverstei -
geruug auf Gemarkung Ettlingen die >>>e<
nehmigung nicht erteilte , wird die nochmalige
Versteigerung der 4 Jagddistrikte , die in
Distrikt 7 220 da Feld und <567 ha Wald ,in Distrikt II 186 ha Feld und 456 ha Wald ,in Dittr . III 492 ha Feld und 75 ha Wald
und in Distr . IV 334 ha Feld und 333 ha
Wald umsaht , am

Montag , den 9. November 1931.
nachmittags 4 Itlir ,

im Rathaus Ettlingen — Großer Saal
auf dieDaner von 6 Jahren , d . t . vom 1. Fe .
bruar 1982 bis 31 . Januar 1938 , vorgenommen .

Die Entwürfe der Jagdvachtverträge nebst
Beschreibung der Jagdbezirke liegen zur Ein -
ficht im Rathaus — Zimmer Nr . 10 — wäh¬
rend der üblichen Geschästsstundeu auf .Als Bieter werden nur solche Personen
zugelassen , die sich im Besitze eines >1agd -
passes befinden oder durch ein schriftliches

Lebensversicherungen
mit

Gewinnbeteiligung
[j -

aMHit
Ettlingen , den 4 . November 1931.Gemeinderat

Der Bürgermeister .

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Llnkenhcim (Amt Karls -

ruhe ) verpachtet am Montag , den 9. Novem -
ber 1931 , nachmittags 2 ',- Uhr auf dem Rat -
baufe daselbst die Ausübung der Gemeinde -
iagd aus die Dauer von « Jahren vom 1. Fe -
bruar 1932 Vii 31. Januar 1938 in 2 Jagd¬
bezirken .
Jagdbezirk I umfaßt 468 Hektar Feld und

75 Hektar Wald .
Jagdbezirk II umsaht 824 Hektar Feld , Wie -

fett und Wald , nebst Altwasser
( vorzügliche Enieniagd ) .

Der Entwurf der Bersteigerungsbedingun -
gen kann beim Bürgermeisteramt eingesehen
werden .

L i n k e n h e i m . den 24. Oktober 1931.
Der Gemeinderat .

Heuser . (24448a )

Am Mittwoch , den
18 . November , nach -
mittags 3 Uhr , wird
t . Rathaus in Stupse
rich die Ausübung der

Jagd
ans weiter « sechs

Jahre öHentlich ver
steigert . Dieselbe um -
saht die ganze Ge -
markung , bestehend in
643 Hektar , darunter
165 Hektar Wald . Als
Tteigerer werden nur
solche Personen zuge -
lassen , welche sich im
Besitze eines Iagd -
vaskes befinden , oder
durch ein Zeugnis der
zuständigen Behörde
ausweisen , das , gegen
die Erteilung eines
Jagdvasscs keine Be¬
denken bestehen . Der
Entwurf des Jagd -
Pachtvertrages liegt im
Nathans in Stuvfe -
rich nur Einsicht offen .

Der Gemeinderat .
(24500a )

Beim städtischen Wa
senmeister , Schlacht -
bauSstrafte 17, bofin -
den sich folgende

Fundhunde :
2 Schäferhunde m .,

1 Spitzer m ., 1 For w .
1 Dpaniel m . . 1 Teckel
w ., 1 Deutsch . Kurz -
baar m . (11955)
Nicht innerhaw 3 Ta¬

gen v ^m Eigentümer
abaeholtc Hunde wer -
ben getötet , ver¬
steigert .

Karlsruhe , den
Z. November WS1.
Städt . Schlacht - und

Viehhofaml .

Zu verHsulen

ßunei srsSt
verk . billig *

SCHrBnKe Hischmanri

bilden heute die gebräuchlichste Versicherung :
form. Unsere Gesellschaft hat 1930 wiederum
wie in den vorausgegangenen Jahren den mit
Gewinnanteil Versicherten den gesamten aus ihren
Versicherungen erzielten Obersdiuss zugewiesen .
Wenn Sie sich vorteilhaft versichern oder nadt «
versichern wollen , so beraten Sie sich unver «
bindlich mit unsern Vertretern oder prüfen Sic
unsere neuen Prospekte .

B A S L E R
Lebens -Versicherung * - Gesellschaft
in Basel (Schweiz)
Gegründet 1864

Gewinnzuweisung für 1930 an die mit Gewinn¬
beteiligung Versicherten : 15,8 Millionen Schwel¬
zerfranken .

Zubringerstraße 29

II II

lvie
sollen die Leute
es ersahren , daß
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

7
Kassenschrank .

ZchreibtischcTnven -
driick-Bervietfaltig -
Maschine , gr . Ans -
ftellnngsfchrank 2,8g
m br . , Telefonavva -

| rate , 6 Anschl .. zu
oerff . Heil . Kai -
serktr . 205. FH7156

Geben Sie noch
beute eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
auf . Sie werden
vom Erfola über -
ralcht sein .

10 senreibm . zz . t
40 , 5(1. 60 . 70. 80 , 90 ^
verleihe au <b jederzeit ,
A . Beiler . Waldstr . 6«

(FH71S9 )

Bettstelle
m . gt . Rost sehr b !ll . »
Friedenstratze Nr . 17.
III , SU ».

Umarbeiten
t>. Neuanfertlgen von
Matratzen v . 4 M an .

Offerten unter T386S
an die Bad . Presse .

Rosibaarmatrah « STtJl.
2 gute , neue 3teilige
Wollmatratz . m . Keil
70^ , weis, , hölzernes
Kinderbett 18.^ , weihe
Walchkommod « 18 M .
Kommode 18 Mark ,
Betten m . Nokt von
15 M an , mehrere
Sofas 20.< iöJt u .

Cbaiselong . 25«£und 30 bei *

Walter ,
Ludwis -WUhelmstr . ö.

Xur »och wenige ,

Eiche-Schranke
172 hoch , 72 breit , 52
lief , solide Arneit . ftlr
BUqher, Noten und
alle sonstigen Zwecke
geeignet

Mk. 25 . "
weit unter Herstel¬
lungswert pro Stück
solange vorrätig .

Schlaile
Kaieerstr . 178 , II.

.. . . weiß ., f. neuer
Kinderwagen ,

Kastenwagen preisw .
zu verkamen . ( FH7152
Hirschstrab « 2S. 1 . Et .

Herrschaftlich « I
Z« n . 4 Z .-Wohnungen
a . als ? Z .-Wohnung
verwendb .. itt f. schön,
sonn . Lage B . -Badens
sof. od . spät , vreisw .
, u v«r « . Günst . Lage
f. Arzt , da in Bäder »
Nähe . EmilHerrmann .
Baden -Baden , (ÄernS -
bacherstratze 61a . *

Modern « (9333)

3 3im .-Mnung
mit Mansarde u . all .
Zubehör , im Gtadtteil
Daxlanden , Pfalzstrahe
Nr . 34, per sof . zu vm .
Preis 6S M . Näheres :
Pfalzür . 32. Tel . 3568.

Für den hiesigen
Bezirk lwt
lrobe deutlche
> rsicherungs-

geselWast einen

«eise-
desmiev
Makellose Vergangen »
beit Bcding -ung . Offer -
ten mit kurzem Lebens -
lauf u . Resuklatsnach -
weisen bes. mit . V .M .

1742 Rudolf Mosse .Frankfurt - . M . (AVSSS

Als Leiter eines
Buchverlages wird
Persönlichkeit gesucht ,
die 10011— 1500 » jnt
(Gründung leiht . Bild -
osferten uut . H24<il7a
an die Bad . Presse .

MSbeltranSpwrtgcschSft
sucht sofort brauche -
kmwi««n

Herrn
für den Außendienst ,
cvtl . mit Inte rossen-
eiirlage . Angwole unt .
H .G,14S<>7 an die Bad .
Presse Fil . Howpüpost.

Ehrliches , freundlich .

Mädchen
das selbst . koch«W, wa -
fchen, büarln kann , in
kl. Haushalt gesucht.
(Zeugnisse ) . Vorzust .
11 bis I Mr bei :
Prof , Schnorrenberg « ,
Bahnhofs », 24 . FIH716Ä

Kräftiges , kiiiderl .
Mädchen

v . Lande , 17 I . , snckt
Stelle in gnt . Hause .
Angebote unter £ 3864
an die Bad . Presse .

Führender Sraftfahrzena -WirtschaltSverband

kMM
für die Bezirke Ettlingen . Pforzheim . Bruck -
ial , Bretten , Rastatt . Baden - B <iden , Biihl ,
Ackern . Offenburg . " alir und Freiburg , Ätit -
aliederwerbung . Angenehme Tätigkeit fiir
Kaufleute und abgeb . Beamte . Angebote mit
ausführlichem Lebenslauf , Referenzen , Zeng -
nissen und BiA unter HD . 14564 an die Ba -
difcke Presse . Filiale Hauptpost .

Die Stellen¬
suchend en
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre -Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Schön «
4- 5 Z .- MliNUNg
mit entfvr . Zubehör ,
aus 1. Dez . d . Js . , n
mieten gesucht . Angeb .
mit Preisang . unter
B 24611a an die Ba »
dische Presse .

Sonnig «
4 M .- MhNlNIg
in Alt - ober Neubau ,
Nähe Bahnhof , Beiert -
heim od. Weststadt , ev .
Tausch , sofort gesucht .
Angebote unter F3691
an die « ad . Presse .

4 3im .°Wohnnng
' W Ä

" '
an

" '
i>ie ^ ad

'
.resse . Fil . Werderpl .

Zimmer
Eins , ni'iibl . Zimmer

NSbe Kunstsciml« f ) f.
gesncht . Angebot « unt .
H .J . 1456V an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Mansarde , leer zu »er -
mieten . (FH7V75 )
Akademieslr . 29, Laden .

Eins , möbl . Zimmer
für jung . Mann mit
Pens , gesucht . Preis -
AngcH . u . H_*t .14570
an die Badische Press «
Filiale Hiilrpwost .

Zonaer - ans «»« ! :
Salami ganze Wurst das Pfund 1 . 28
Cervelatw . ganzeWurst d . Pfd. 1 .45
BierWUrSt ganzeWurstd. Pfund 1 .00
Dörrfleisch ohne Rippen Pfund1 .20
Filder -Sauer kraut pfundlO ^ 1

Verkauf solange Vorrat

nur 33 Kronenstr. 33
Gebr . Hensel

\A
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